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Hinweis 

Die bisherigen "Statistischen Berichte
" 

der Arbeitsnummer V/33/ .. werden seit Dezember 1960 als 

"Sonderbeiträge
" 

zur Außenhandelsstatistik innerhalb der Reihe "Der Außenhandel der Bundesrepublik 

Deutschland
" 

fortgeführt. 

Unter dem neuen Titel sind bisher erschienen: 

Heft Nr. 12: "Der Außenhandel mit den außereuropäischen Entwicklungsländern - 1957 bis 1959n -

Umfang: 165 Seiten. Bezugspreis: DM 9,-. 

Heft Nr. 13: "Die Bundesrepublik auf den Importmärkten der OEEC-Länder und der Vereinigten Staa­

ten
" 

- Umfang: 20 Seiten. Bezugspreis: DM 1,-. 

Heft Nr. 14: "Der Außenhandel mit den Mitgliedsländern der OEEC im Jahre 1960 - Spezialhandel
" 

-

Umfang: 126 Seiten. Bezugspreis: DM 6,-. 

Heft Nr. 15: "Außenhandel der außereuropäischen Entwicklungsländer - 1958/1959.
" 

Umfang: 300 Seiten. Bezugspreis: DM 15,-. 

Von den als „Statistische Berichte V/33" erschienenen Heften sind 

noch vorrätig: 

V/33/6 Der Textilaußenhandel - 1955 und 1. Halbjahr 1956. (Erschienen im Januar 1957). 

Umfang: 24 Seiten. Bezugspreis: DM 1,20. 

V/33/7 Der Außenhandel mit Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugteilen 1950, 1952 bis 1956. 

(Erschienen im September 1957). Umfang: 45 Seiten. Bezugspreis: DM 2,50. 

V/33/8 Der Außenhandel nach dem Warenverzeichnis für die lndustriestatistik-1952 bis 1957-. 

(Erschienen im August 1958). Umfang: 4 Seiten. Bezugspreis: DM 0,25. 

V /33/9 Der Außenhandel mit den Mitgliedsländern der EWG - 1956/1957. (Erschienen im September 

1958). Umfang: 114 Seiten. Bezugspreis: DM 5,-. 

V /33/11 Der Außenhandel mit den Mitgliedsländern der OEEC - 1959 . (Erschienen im September 

1960). Umfang: 126 Seiten. Bezugspreis: DM 6,-. 

Bezug der Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes durch den Buchhandel bzw. 

unmittelbar durch den W. Kohlhammer Verlag, Mainz, Postfach 1150 
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A. Einleitung 

Die Warengliederungen der Außenhandelsstatistik 

(Stand 1961) 

Über die Warensystematiken in der Außenhandelsstatistik wurde zuletzt im 

Rahmen eines Aufsatzes ''Stand der Sys�ematiken in der Bundesstatistik" An­

fang 1952 berichtet 1). Der im Oktober 1958 erschienene Band'"Das Arbeits­

gebiet der Bundesstatistik" 2) und die seit dem Jahre 1957 jährlich ver­

öffentlichten Berichte für den Statistischen Beirat enthalten nur kurze 

Hinweise zu diesem Thema. Über die Vielfalt der Warengliederungen der Au -

ßenhandelsstatistik nach dem Kriege vermitteln sie kein rechtes Bild. 

Da die wiederholten Änderungen des Warenverzeichnisses für die Außenhan­

delsstatistik und die Arbeiten an einer revidierten Fassung des Interna­

tionalen Warenverzeichnisses für den Außenhandel (SITC) den Uberblick über 

die Entwicklung erschweren, erscheint es angebracht, erneut einen Gesamt­

überblick über den Stand der Warensystematiken in der Außenhandelsstati­

stik zu geben. Der Zeitpunkt ist umso günstiger, als die fortschreitende 

Verwirklichung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft zweifellos auch 

auf diesem Gebiet zu weHeren Änderungen und neuen Entwicklungen führen 

wird. 

Wichtigste Warensystematik der Außenhandelsstatistik ist das Warenverzeich­

nis, dessen Warenarten (Warennummern) die kleinsten Bausteine in waren­

mäßiger Hinsicht bilden. Ihre Zusammenfassung zu Tarifnummern, Kapiteln 

und Abschnitten spielt in der Statistik allerdings kaum eine Rolle. Die 

Warenarten werden vielmehr je nach "Verwendungszweck" der Außenhandelser­

gebnisse in den Veröffentlichungen, Dienstberichten oder Auskunftstabellen 

zu den vers<ilhiedensten sonstigen Warengliederungen zusammengefaßt. Im Ab­

schnitt B wird die Entwicklung und der heutige Stand des Warenverzeich­

nisses geschildert. Hierbei ist den Themen "Änderungen des Warenverzeich­

nisses" und "Warenverzeichnis und Zolltarif" je ein besonderer Unterab­

schnitt gewidmet. Über die sonstigen Warengliederungen wird im Abschnitt C 

berichtet. 

1) Vgl. "Wirtschaft und Statistik" (11iSta) 1952, Heft 3, S. 99, 
2) 11Stati sti k der Bundesrepublik Deutsch land"; Band 182, 
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B. Warenverzeichnisse der Außennandelsstatistik . -

1. Statistisches Warenver�eichnis fü� den Außenhandel 

(gültig bis September 1951) 

Die Anfänge der deutschen Außenhandelsstatistik gehen auf die Gründung 

des Deutschen Zoll- und Handelsvereins im Jahre 1833 zurück. Die Außen­

handelsstatistik war zunächst eine reine Zollstatistik. Ihre Anschrei­

bungen und Veröffentlichungen� die nur auf die jeweiligen Bedürfnisse 

des Zollvereins ausgerichtet waren, blieben deshalb sehr unvollständig 

und sind mit den heutigen Anschreibungen kaum zu vergleichen. 

Nach der Gründung des Deutschen Reiches ging die Außenhandelsstatistik 

an das Kaiserliche Statistische Amt über und wurde hier durch das "Ge­

setz über die Statistik des Warenve�kehrs des deutschen Zollgebietes mit 

dem Ausland" vom 20.7. 1879 3) rechtlich begründet. Das "Statistische 

Warenverzeichnis für den Außenhandel 11
9 das seit dieser Zeit als Grund­

lage der warenmä.ßigen .Anschre:i.bung und Veröffentlichung diente� erhielt 

seine endgültige. j uns noch heut� bekannte Form mit der Schaffung des 

Bülow-Tarifs von 19020 Die Grundsätze 9 nach denen das Statistische Wa­

renverzeichnis auf dem Zo1ltarif aufbaute, wurden in seinen .Vorbemer-

kungen 1921 wie folgt erläxi.te:rt ii 11 Das Statistische Warenverzeichnis für 

den Außenhandel führt fortlaufender Nummernfolge und in der Reihen-

folge der Abschnitte und Nummern (Tarifstellen) des Zolltarifs die Wa­

ren einzeln oder in Gruppen aufo Die statistischen Nummern stimmen 

teils vollständig mit den Zolltarifnummern überein j teils stellen sie 

Unterteilungen dieser dar, die durch Beifügung von Buchstaben 9 von Zif­

fern oder von Buchstaben und Ziffern besonders kenntiich gemacht 

sind e••"• 

Während sich das Statistische Warenverzeichnis in der Ein f u h r  

vollständig an den Zolltarif anlehnte und für statistische Zwecke nur 

einzelne Tarifstellen weiter unterteilte, wurde es in der A u s f u h r  

häufig abweichend vom Zolltarif gegliedert, so daß in gewissem Sinne 

zwei Warenverzeichnisse in einem Band vereinigt waren. Schon rein op­

tisch wurde dies durch die Aufmachung und Einteilung deutlich, die be­

sondere Warennummern und -benennungen für die Einfuhr und für die Aus­

fuhr vorsah. 

3) RGBl.1879, s. 261. 
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.Die deutsche Außen:handelsstat.istik knüpfte nach dem letzten Kriege hier­

an an und übernahm dieses �ystem unverändert. Das Statistische Warenver­

zeichnis für den .!-lUßenhandeJ. (gültig bis September 1951) umfaßte 2 216 

statistische Nummern fü.r d:i.e Einfuhr und 2 150 statistische Nummern für 

die Ausfubr; von de7.l.en. w.:-.r :rd, 1 000 in Ein- und .Ausfuhr umfangmäßig 

übereinstimmten. 

Ein- und Ausfui:1rergebnisse nach diesen statistischen Nummern wurden 

monatlich und jährlich im Teil 2 11Waren nach Ländern" der Außenhandels­

reihe veröffentlicht. 

2. Warenverzeichnis für die Auße�nandelsstatistik 9 

Ausgabe 1951 (gültig ab Okt.o1.Je1' 1951) 

Beim Wiederaufbau nach dom Kriege 'Jedier. te sich die deutsche Zoll ver­

wal tung zunächst noch - ähnlich wie die .Außenhandelsstatistik - der vor­

handenen Unterlagen und Hilfsmittel aus der Zeit vor dem Kriege" Da sich 

die wirtschaf·i;lichen Verhältnisse inzwischen jedoch grundlegend geändert 

hatten und auch die cecJ.rn.ische Entwicklung ungeahnte Fort sehrt tte ge• 

macht hatte, wurde de:r Bülow-Tarif, de:r seit 1902 nun fast 50 Jahre in 

Kraft war, de::i nE:uan Anford1:1:r'llngen kaum mehr gerecht. Die Zollverwaltung 

entschloß sich daher 9 möglichst rasch einen neuen Zolltarif einzuführen. 

Sie konnte sich hierbe.i.. auf die Vorarbeiten der "Studiengruppe für eine 

Europäische Zollunj_on. 11 in Brüssel - ab Dezember 1950� "Rat für die zu­

sammenarbei t auf dem Geb:i. ete des Zollwesens (BrU.sseler Zoll-Rat ) 11 -

stützen. Die Studiengruppe hatte auf der G:r·unc.lage der VoTarbei"i:;en des 

Völkerbundes daA Brüeseler Zolltarifschema 1949 erarbeitet, das bis in 

die Tarifstellen hinein dan verbindlichen Rahmen für die nationalen 

Zolltarife der Mitgliedssteal;en abgeben sollte. Man erkannte jedoch 

rechtzeitig� daß eine der<:1.:r"tig deta.il1 ierte Glied.e:rong für viele Länder 

nur schwer a.nzuwenden wä:rG j und ent.ochloß sich, die Unterpos:!, tionen 

(Tarifstellen) fal.lenzuli:rnsen und die Hauptposi tj_onen ( Tarifnumme:::n)zu 

straffen. Auf d.i�rne Weise en"tAtand da.s B:rifoseler Zoll ta:r.ifschema 1950. 

Da die Vorarbeiten für einen neuen Deut5ahen Zoll��rif inzwischen aahon 

weit fortgeschritten waren 9 war es mtr mög!ich 9 bei den Kapiteln 

1 - 23, 25 und 68 - 70 das Brüssel sr Zoll.tar:i.f�chema 1950 zugrunde zu 

legen. Alle übrigen Kapitel des Deutschen Zollt�rifs 1951 fußten noch 

auf dem Brüsseler Zolltarifschema 1949. Dieser neue Deutsche Zolltarif 

wurde am 1 o Oktober 1951 ir1 Kraft gesetz: t. 
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In seiner Grundgliederung nach Abschnitten, Kapiteln und Tarifnummern 4), 

die - abgesehen von einigen Umstellungen und Straffungen - noch heute 

gilt, ist er eine Gliederung nach Warer.arten mit starker Betonung des 

produktionstechnischen Zusammenhangs. In den Abschnitten I - IV sind 

die sogenannten Erzeugnisse der Ernährungswirtschaft zusammengefaßt, 

während die Abschnitte V ·- XXI der sogenannten Gewerblichen Wirtschaft 

vorbehalten sind. Im gewerblichen Sektor sind in den einzelne n Ab­

schnitten oder Kapiteln im allgemeinen alle Waren 1 die in einem be­

stimmten Industriezweig erzeugt bzw. be- oder verarbeitet werden 9 zu­

sammengefaßt, 

z. B.: Kunststoffe und Kunststoffwaren (Kap. 39), 

Kautschuk und Kautschukwaren (Kap. 40), 

Holz und Holzwaren (Kap. 44), 

Spinnstoffe und Waren daraus (Abschn. XI), 

Uhrmacherwaren (Kap. 91). 

5) In der Begründung zum Zolltarifgesets heißt es hierzu: 

" Das Europäische Zolltarifschema (und damit der Deutsche Zolltarif) 

beruht auf dem sogenannten Prod�ktionsprinzip, d.h. die einzelnen 

Abschnitte umfassen jeweils nach Möglichkeit die Gesamtheit der für 

einen Wirtschaftszweig in Frage kommenden Rohstoffe, Halberzeugnisse 

und Fertigwaren. Es sind indessen auch Ausnahmen gemacht worden, um 

einzelne Warengruppen, die aus den verschiedensten Halberzeugnissen 

hergestellt werden, aber einem geschlossenen Industrie- oder Handels­

zweig angehören, zusarnmenz,ufa.ssen. '1 

Bei diesen Ausnahmen hanc:lel t es sich �.B. um 

Möbel 

Knopfmache�waren 

Kunstgegenstände, Sammlungs­

stücke unQ Antiquitäten 

(Kap. 94), 
(T:.i,r:i.fnr. 98<! 1), 

(Kap. 99), 

Die Einstufung in die einzelnen Tarifnummern richtet sich nach der 

"Beschaffenheit" der Waren und wird durch die Allgemeinen Tarifierungs­

vorschriften, die Vorschriften vor den Abschnitten und Kapiteln und die 

Erläuterungen zum Zolltarif bis ins einzelne gehend geregelt. Hierdurch 

soll erreicht werden� daß gletche Waren bei allen Zollstellen einheit­

lich, also zum gleichen Zoll satz, abgefertigt werden. Die weitere Auf­

gliederung der Tarifnummern- in Tarifstel..len 6) folgt zoll technischen 

Gesichtspunkten, 

4J 1951: 21 Abschnitte, 99 l(apli e 1 und 1 360 Tarjfnummern 
1958: 21 Abschnitte, 99 Kapitel und 1 0% 1arffnummern 

5) Begründung zum Entwurf sines Zolltarifgesetzes vom 15. August 1951� s. 9 unten. 
6) 1951: rd. 3 300 Tarffste 11en ; 1%'1: rd. 4 500 Tarffste 1ler1 
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Bei der Vorbereitung des Deutsc·hen Zolltarifs 1951 stand das Statisti­

sche Bundesamt vor der Frages ob es am �isherigen Grundaatz der völli­

gen Ubereinstimmung zwischen Zolltarif und Warenverzeichnis festhalten 

sollte oder ob es möglich wä!'e 1 neue Wege zu beschreiten. Gleichzeitig 

war· zu entscheiden, ob man wie bishe:::- JIJin, und Ausfuhr in unterschied­

licher Gliederung erfassen sollte oder nichto Mit Blick auf eine Ver­

besserung des statistischen Gesamtbildes der Wirtschaft, die von der 

Außenhandelsstatistik wenigstens eine Vergleichbarkeit mit der Produk­

tionsstatistik und der Preisstatistik verlangt, entschloß man sich� 

nµr noch das Grundschema des Deutschen Zolltarifs bis zu den vierstel­

ligen Tarifnummern zu übernehmen und die weiteren Unterteilungen nach 

wirtschaftlichen Gesichtspunkten - vor allem in Anlehnung an das Waren­

verzeichnis für die Industriestatistik - vorzunehmen. Gleichzeitig wur­

den Unterteilungen berücksichtigt, die für den internationalen Ver­

gleich notwendig waren. Da diese Umstellung innerhalb weniger Monate 

durchgeführt werden mußte 1 war die Hilfe� d.ie Verwaltung und Wirtschaft 

hierbei leisteten 9 besonders wertvoll. Es entstand ein Warenverzeich­

nis mit 5 901 sechsstelligen Warennummern. 

Das Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik wurde damit ·- ähnlich 

dem Zolltarif- zu einer Gliederung nach Warenarten mit starker Betonung 

des produktionstechnischen Zusammenhanges in Kombination mit der Her­

kunft und dem Verarbeitungsgrad der Waren. Soweit es möglich und sinn­

voll war, wurden die Unterteilungen des Deutschen Zolltarifs bei der 

Bildung der Warennummern berücksicht,igt. In einigen wenigen Fällen 

mußten - vor allem auf Wunsch des Bundesernährungsministeriums - auch 

Unterteilungen nach dem Verwendungszweck der Waren übernommen werden 7 

obwohl eine solche Aufteilung in der Außenhandelsstatistik recht pro­

blematisch ist 1 da die endgültige Verwendung der Waren im Augenblick 

des Grenzüberganges häufig nicht bekannt ist.7) 

Auf eine unterschiedliche Gliederung in Ein- und Ausfuhr verzichtete 

man bewußt, um die Handhabung des Warenverzeichnisses zu vereinfachen 

und den Vergleich von Einfuhr- und Ausfuhrergebnissen für einzelne Wa­

ren zu erleichtern. 

Die Einführung des neuen Warenverzeichnisses zum 1. Oktober 1951� die 

gleichzeitig mit der Inkraftsetzung des neuen Deutschen Zolltarifs 1951 

erfolgte, störte die Kontinuität der Außenhandelsstatistik empfindlich. 

Durch die Umstellung mitten im Jahr wurde zudem das Jahresprogramm 1951 

7) Vgl. hierzu auch G.Fürst "Lber die Gruppierung von Waren nach dem Verarbeitungsgrad, dem Verwendungszweck und der Dauer-
haftigkeit" WiSta 1956, Heft 7, S, 331, - 7 -



stark in ·Mit l eidenschaft gezoG��n . Abgesehen von den Ge samtzahl en und 

Zusammenstellungen nach Warengruppen und -'.m::; erg:ruppen s konnten die Jah­

resergebnis se nur für eir..ige wichtige Wa.ren 9 die im al ten und im neuen 

Warenverzeichnis gl eich abgegrenzt waren � veröffentlicht werden . 

Bei der Anwendung des neuen Wa::-en·verzeichnis ses  zeigten sich bald eini­

ge Mängel ,  die auf die fehl '=nde Erfahnmg mit der neuen Systematik und 

auf die kurze Vorbereitungszei t zurückz11führen waren . Außerdem wurden 

von Verwaltung und Wirtschaft laufend Anträge zur Aufnahme weiterer Wa­

rennummern gestel l t .  So kam es  zu eine r Beihe von größeren Änderungen 

und · zu einem rasch en Ausb8.u des WarenYerzeichni s s e s, das im .Neu druck 

1954 einen Stand von 6 843 Warennummern erreichte e ) o Das Amt bemühte 

sich in der Folge zeit � di e Zahl der Warennummern nicht weiter zu ver­

größern, da sie e inen umn i t t e2.baren Einfluß auf die Aufgl i ederung de:r.• 

Außenhandel sergebn:L s s e  und d.ami t den Umfang des maschinell  zu verar­

b eit enden Kart enmaterial s hat o  

3 o  Warenverzeichnis für di e Außenhandelssta.t i stik , 

Ausgabe 1958 

Bei den Arbeiten des Brüsseler Zoll-Rate s  an den " Erläuterungen zum 

Zolltarif"  wurden verschiedene Unzulängl ichkeiten und Unstimmigkeiten 

im Tarifschema festge s t ell t . Im übrigen erwie s  es sich al s wünschens­

wert , die Ab�chni t t e  Chemi e ,  Textilien sowie Eisen und Stahl noch ein­

mal zu überarb eiten . Diese  Ände rungen führt en zum Brüssel er Zolltarif.:. 

schema 195 5 ,  das an die St ell e des Brü s s el er Zolltarifschemas 1950 trat. 

Die deutsche Zollverwaltung übernahm di e s e s  geänderte Tarifschema zum 

1 .  Januar 1958 . 

Der strafferen Gl i ed e.rung des neu2n Deut schen Zolltarifs wurde durch 

eine entsprechende Straffung j€ s Warenverzei�hnis ses  Rechnung getragen. 

Ferner wurde versucnt . di. e  Vergl eichbarkeit mit dem Warenverze ichnis 

für di e Industrie stat.i st:i  k weit e r  zu verb es sern. Um j edoch die Kontinui­

tät der Stat i s tik n:L cht zu beeinträcht igen , mußte darauf geachtet wer­

den , daß die Vergl eic hba-;:·kei t mi t der b i sherigen Fas sung de s Warenver­

zeichnisses  wei tgehend gewahrt blieb. Ein besondere s Anliegen war e s , 

die Waren und Wa renarten e in.den+, ig .. , dem Sprachgebrauch und der Ver­

kehrsanschauung ent sprechend - zu ben�nnen . Hätte man all e  die s e  Ge­

sichtspunkt e gleichmäß ig berücksic htigen wo llen , so  wäre es notwendi g 

gewes en , ·  das Warenv e rzeich nis  stark zu erw':litern . Die Kräft e und Mitte l  

d e s  Amte s  wären de.durch aber weit ü berf:::rdert worden . Deshal b mußte 

auch dieses  neue Warenverz eichni s zwangsläufig ein Kompromiß werden . 

8) Siehe libersicht 2 - 8 -



Imme rhin gel ang e s  1 d.u:..4oh  St .. �eichung unbedeu t ender Posit ionen die Zahl 

der Warennummern zu.m 'i o ,Je.nu.ar 1 9 58  au f 6 5 2 i  zu reduzieren .  

Trot z al l e r  Bemü.trnngen � ii<? Vargl e ichbarkei t m.i t der vorhe rgehenden Aus ­

gab e  des  Waren1terz e ichni s se s  z u  wahr�n 9 konnt e .:;; in gewi s s er Bruch nicht 

vermie den we�den o Di e S t raff�ng d e s  Zo l l t arif s von 1 3 60 auf 1 095 Tarif­

numme rn macht e in e in8r ga.nz en Reihe v on Kapit eln ein,:; neue Verschlü s ­

s elung d er Warer. ,m-i t wendigo Di e s er Sprun.g i r,,  der Gl iede .:::-ung und Ver­

schlüs s elung des  Warenverze�� c hnis s e s  wurde dur c h  zwei Ge genüb e r s t e l l un­

gen der Warennummern. ·1958 g 1 95 7  und ·1 9 5 7 z 1 9 58 iib e rb ::-i.ir:.iL 

4. Warenverze i chni s für die  .Außenhandel s s � at. i st i k 9 

Au sgab e 196 1 

Im Laufe de s Jahre s 1 960 ent sch l o ß  s i c h  di e Bunde sregierung 9 den Deut ­

schen Zol l t arif a.n den inzwj_ .s ch en e .:1"':; st andenen Gemei nsamen Z o l l t arif 

der EWG anzupas s e n .  So wurde zum ! • Januar · j  96 l der Deut sehe Zol l t ari f 

196 1  in Kraft ge s et z t , der b e: 2it s al l e  Tari fs t el l en ( Unt ertei lungen ) 

de s Gemeinsamen Z o l l t ari fs der EWG enthä l t . D::. e s e  Tarif s t el l en des  Ge• 

meinsamen Zol l t ari f s  sind für deu t sche Zwecke unte r  Beriick s ic h 'tigung 

der nat ional en Zol l sät z e  weit e r  unt ert eil t . Mit zu:nehm'!!ndem Abbau der  

Binnenzö l l e  verl i e:ren die  deutsc;h en Unt ert ej_ l ungen mehr und m ehr an 

B e deutung 9 so daß mit dem Ende d e r  Üb e rgangs z e it prakti s ch nu.r noc h 
der  Gemei n same Zol l t arif  ( Außent ari f) d'er EWG im Deu t s ch en Tarif übrig­

bl eib en wird . 

Das Warenverz eic hn i s  für die  Auß e nhandal S 8 t a t i s t,ik  wurde  in s e iner Aus ­

gab e 1 96 1  an die s e  And e:rungen de s Zol l t a:ri.fs  angepaßt o Gl eichz e :i.tig 

wurden neue Nummern fü.r Ware11 1 ctie im Außenhandel be sonde1'.'e B edeutung 

erlangt hat t en y insb e sonde re für d:!_e Eu:ropä1.sche Atomgeme inschaft und 

die :b;uropäisch e  Game iEs chaf c Xür Kohl 8 u..nd S-c ab.1 9 aufgenommen o Nummern 

für Waren geringere r Bedeu::.ur,g  wur den ge s t richc�n o Auf di e Vergl e ichbar­

keit mit der bisherigen Aus gab e d e s  Warenverze i chni s s es �  mit dem Waren­

verzeichni s für die Industr1e s t ati s t i k  und mit der inzwis ch en ersch ie ­

nenen r evidiert e n  li'as sung d e s  Int e rnat ional en Warenverz e ichni s s e s  für 

den Außenhandel der Vereint en Nat ionen ( SITC ) wurde b e sonde rs  geacht e t . 

Hie rb e i  war e s  mögl i ch 9 die Zahl der Warennummern auf 6 479 weit er zu  

redu z ie ren . 
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5 .  �nderungen des  Warenverz e i c hni s s e s  

B e i  d e r  Bearbeitung und W e i  te:�antwi c kl ung d e s  Warenverze ichni s se s  steht 

das Amt immer wi e d e r  Yor der Ent s ch t d :iung ? w i e  e s  die  b e i den Grundsät z e  

K o n t i n u i t ä t  und A k t  u a :;,_ i t ä t 9 d i e  für e ine Stati s"tik 

in gl e i ch e r  W e i s e  w i ch t i g  s ind 9 mi t e 5.nand,e r  vereinen kann 9 um zu e inem 

b e s tmögl i chen Ergebni s !lir d i e  Erfas sung ; Aufb e r e itung und Dar s t e l l ung 
der Außenhandel s s t a  t i  s t i k  zu kommen . Zu.r Erhal tung der Kont inuität s ol l ­

t e  e ine Stat i st i k  - ins b e s ondere ihre Gl i e de rungen - mögl i c h s t  wenig 

geändert w e rden 7 um langj ährige Z e i treihen zu e r z i e l en .  Häl t roan an di e­

s em Grunds at z j e do c h  zu s t arr f e s t ; so  verl iert s i e  l e icht an A�tua l i ­

tat . E s  i s t  de shalb unverme idl ich 9 d e r  Ent wicklung von Wirt s chaft un d 

Technik auch in der Stat i s t ik Schr i t t  für � chritt  zu fo lgen . 

Das gl e i c h 8  Prob1 8m s t::, l l  t- e sich iri :. b rigsn b e re i t s  e inige Jah re nach 

Beginn der Auß enhande l s s t at i s t ik de s Deut s ch e n  Re i ch s . So h e i ß t  es z . B .  

i n  der Einl e itung '2,\1 d.<2n 7?TC ·:fent 1 J_ch-�.n g,rn der Auß enh and e l s s t at is t ik 

de s Jahre s 1 880 9 ) :  

"Die Waarenve.rk ehr s s t a.<� :c s t i k  lu,,T al s o  m:::.. t dem Jahre 1 880 s ehr e in­

gre i fende Yerb e s ,3 er117).g8n er  f P:h r :n o Es mu s s  aber unv erme i dl ich j e de 

die s er ·  Verb e s s erungc'.:l 0o elu� o der '!l eniger die Ve rgl e ichbark e it mi t den 

Ergebnis s en der :::· ;:·ühe ren u!"lf: e :c- weniger gün s t i gen Verhältni s s en s t a t t ­

gefundanen Ermit t 0l ung1=m b e nachth e i l i g e n ,. und i n  der That ergeben 

s ich in  di e s e r  B e z i ehung S :. ö .ru.ngen nach fas t  al l en Seit en hin . 

Was zunäc h s t  di e Ga� +;ung d. e T  Waaren b e t :;:,i fft s s o  mus s t e  das neue 
Viaarenv e rz e i chni s s i ch a.u f den neue·:1 Z e l l t ar i f  gründen 1 der gegen den 

s e i therigen we s en t l iche Ae� t0rungen ni cht b l o s  h ins ichtl i ch der Z ol l ­

sät z e 9 s o p.de rn au ch hins::. c} r� l ich d s r  Zus ammens e t zung ver s ch i ed ener 

Waarengat tungen zu e in z e l � ; • 1 Tari fnum�ern erfahren h at . Die s e  ver­
s chi edene Gruppi rung hat n i. 1:h 't ohne E:..nfl 11 s s  auf das s t at i s t i s ch e  

Waarenverze iohn i s  bl e i b e n  kbnnen . I m  al l geme inen i s t  das s el be zwar 

für e ine ni cht unerheb l iche Anzahl von Waar8n so b e s chaffen 9 das s 

d i e  unt ersch::i. e d enen W8.a:.renga t tung•:m unm1 -:-. t el bar o de r  wenigs t ens durch 
Summirung gl e i ch en Inha1. t wie di e d e s  frühe ren haben � und für e i ne 
Anz ahl anderer s ind di e Abwe i chungen wen igs t ens nicht s o  b e deut end 9 

das s  s i e  d i e  Vergl e i�hba:r.k e it -,dH J. i g  aus sc hl ö s s en.  Doch b l e i b t  di e 

Reihe der unvergl e ichbar gewo rdenen noch immerh in sehr b e t räch t l i ch . "  
--------
9) 11Statistik des Deutschen �eid,s \ ßar,d Y.LJX ( itidi  l 1.; �  Via?.rBrv ,nelirs dt.S Deutschen Zo1 lgebiets mit dem Aus l ande) 

Seite 8 unten. 
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Entsprechende 1nderungen und damit Störungen der Vergleichbarkeit er­

lebte das Warenverzei chnüi für die Außenhandelsstatistik auch mit ,den 

grundsätzlichen Umstellungen des Deut schen Zolltarifs 1 95 1  und 1 9 58 . 

Durch die Loslösung des Warenverzeichnisse a von den Unterteilungen. des 

Zolltarifs gewann die Au.ß2nha:-1delsstatistik a::.. le rdings eine gewisse 

Freiheit gegenüber den zwischenzeitlichen Ändez·ungen des Zolltarifs 9 

die z . B .  nach den ersten GATT-Verhandlung,en � dem Abschluß von Handels­

verträgen und später zur Durchführung der konjunkturpolitischen Zoll­

senkungsmaßnahmen notwendig wurden . Trotzdem blieb das Warenverzeich­

nis nicht von umfangreichen Umstellungen und Erweiterungen verschont 9 

mit denen sich die Außenhandelsstati s t ik an den inzwischen err2 ichten 

Stand der Wirtsch aft anp�ßte . 

Mit dem Neudruck ! 954 erreichte das Warenverzeichnis erstmals ein 

Niveau, da s ,,,s 0:rl. ,-rn b t e ,  '.!nderungs1i1ünsehen gegenüber zurückhaltender 

zu sein. 

Das Amt bemliht sich seit dem , J � �an 1nderungsantrag einer sorgfältigen 

P r ü f u n g 

sichtigt werden : 

zu unterziehen 9 wob ai folgende Gesichtspunkte berück-

a) Bedeutung neuer Warennummern 

Grundvoraussetzung für die Aufnahme einer neuen Warennummer ist 9 

daß ihre Ergebnisse von einer derartigen Bedeutung sind 9 daß es ge­

rechtfertigt erscheint 1 sie "für  den Bund zu sammeln 9 zusammenzu­

stellen und für allgemeine Zwecke darzustell•,m" 1 0 ) � Maßgebend für 

die Aufgliederung des Warenverzeichnisses sind die Anträge von Ver­

waltung und Wirtschaft , für die die Statistik erstellt und veröf­

fentlicht wi rd .  Auf diese Art ist auch am ehesten sichergestellt 9 

daß die Außenhande2.sstaU_st ik nicht zum Selb stzweck wird. 

Ein absolutes Maß für die Bedeut ung e iner Warenart gibt es leider 

nictit . Der Versuch , das Warenverz e ichnis auf Positionen zu be­

schranken , die in der Bin- oder Ausfuhr generell mehr als 1 00 000 DM 

im Jahr erbringen , hat sich nicht als  durchführbar erwiesen • .  In 

manchen F'ällen muß man unter Berücksich;;igung besonderer Gründe die 

Grenze niedriger setzen - hier interessiert u . U . , daß keine Ein­

oder Ausfuhren stat t finden - ,  in anderen Fällen ist die Aufnahme 

einer Warennummer erst gerechtfart igt 9 wenn ihre Ein- oder Ausfuhren 

1 Mill . DM im Jahr überschreiten. Eine Entscheidung 9 ob die gefor-

dert e  Bedeutung für die Auf'nahme einer Warennummer vorliegt , kann 

also jeweils nur von Fall zu Fall unter Berücksicht igung aller w irt­

schaftlichen und administrat iven Gesichtspunkte erfolgen . 
10) StatGes § 2 ( 1 )  - 1 1  -



b) Vermeidung von Einzelangaben 

"Die Ergebnisse der Außenhandels statistik können nach Waren 11 nach 

fremden Ländern und nach Bundesländern gegliedert veröffentlicht 

werden ,  wenn der Name des Ausku�ftspflichtigen nicht bekanntgegeben 
. d" 1 1 )  wir • 

Das Statisti sche Bunde samt i st durch die se Rechtsvorschrift von 

· einer Verpflichtung , die Veröffentlichungen der Außenhandels stati­

stik auf das Vorliegen von Einzelangaben zu überprüfen 9 entbunden 

worden. Wenn ein Ein- oder Ausführer jedoch ausdrücklich darauf hin­

weist , daß Einzelangaben offengelegt werden j deren Bekanntgabe seine 

beFechtigten Interes sen schädigen könn te , kann e s  in sinngemäßer An­

wendung des § 1 2  StatGe s auch in deT Außenhandelsstati stik zu einer 

Sperrung von Ergebni ssen "zum Schutze wirtschaftlicher Interes sen" 

kommen. Derartige Sperrungen einzelner Warennummern haben s ich al­

lerdings als starke s Hemmni s für den glatten .A.:rbeitsablauf bei der 

Bewältigung des umfangreiche� Auskunftsdienstes der Außenhandels­

statistik erwiesen . Das Amt bemüht; s ich deshalb , Warennummern , für 

die Einzelangaben s ichtbar werden könnte n ,  erst gar nicht in das 

Warenverzeichni s aufzunehmeno 

c ) Eindeutige Warenbenennungen 

Durch seine Verwendung als Grundlage für andere amtliche Verzeich­

nisse , z . B. die Liberalisieru :ngsliste 1 2) , die Vorbehaltsliste 1 3 ) , 

die Vergütungsliste 1 4)
9 und infolge der Mitwirkung der durch den 

Zolltarif systemati sch geschulten Zol lstellen als stati stische An­

meldestellen muß beim Warenverze ichni s für die Außenhandelsstati­

s tik in noch stärkerem Maße als bei anderen systematischen Verzeich­

ni ssen auf e inen exakten Aufbau und e indeut ige , dem Sprachge brauch 

und der Verkehrsanschauung entsprechen de Warenbenennungen geachtet 

werden. Eine gewisse "statistische Großzügigkeit 11 verbietet sich 

bei diesen vielfältigen Bindungen von selbst. 

Viele Änderungsanträge scheitern gerade an die sem Punkt , da es häu­

fig nicht mögiich ist �  die gewünschten Waren in der erforderlichen 

Weise von den übrigen Erzeugni ssen abzugrenzen und zu definieren . 
11 ) AHStatGes § 11 Zi ffer 2 
12) An Jage 1 zu Runder l aß Außenwirtschaft 68/60 in der j ev,ei 1s ge Hendm Fassung.- Ab 1.9.1961 : Einfuhr liste (An·lage 

zu § 10 AIVG). 
13) Anlage 1 (4. [foufassung ) zu :;underlaß Außerndrtschafl 09/51+ 11Ac1sfuhra1, die einer Lieferungsgeneh111igung oder 

Buchungsbescheinigung bedürfen " .- Ab J.0.'1961 : A·Jsfuhf l i sh, (An·i �ge At zur AWVl.  

14) An Jage zu § 79 UStDß • . 
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d )  Art der Anmel dung 

Die  Erfahrung der l et z t en Jahre hat ge zeigt 9 daß bei  weit eren Auf­

gl iederungen vor al lem darauf geachtet  werden muß , ob die entspre­

chenden Angaben auch den stat isti schen Anmelde scheinen entnommen 

werden können .  Die se  Papiere werden kaum j e  von Fachl eut en 9 sondern 

in der Regel von Kräften , die weder über t echnische  noch statisti­

sche Kenntnisse  verfügen , ausgefert igt . Zu weit gehenie Forderungen 

werden von den Auskunft spfl i chtigen nicht b eantwort et und führen zu 

z eit raubenden Rückfragen ,' die di e Auskunft spfl i cht igen und das Amt 

stark belast en. 

e )  Zolltarif und andere amtliche Verzeichnis se 

Soweit es  durchführbar ist  und sinnvoll erscheint 9 wird b e i  der 

Bil dung neuer Warennummern die Aufgl iederung des Zol l t arifs in all en 

Einz elhei t en berück sichtigt .  So sol l t e  s ich j ede Warennummer tun­

l ichst nur e iner Tari fstell e zuordnen l as sen . In der Vergangenheit 

h�ben sich bei  der unterschiedl ichen Ziel � et zung der b e iden Ver­

zeichni sse  al lerdings Üb erschneidungen und Abweichungen o ft nicht 
verme iden l as sen . 

Die Belange derj enigen amtlichen Verzeichnis se , die auf dem Warenver­

zeichni s für die Außenhandel s stat is t ik aufbauen , wie Liberalisie­

rungsl i st e , Vo rbehal t sl i s t e ,  Vergütungsli st e ,  können im  Warenver­

z e ichnis für die Außenhandel s statistik nur dann berücksicht igt wer­

d en ,  wenn sie mit den übrigen Grundsät z en in Einklang gebracht wer­

den können . 

f )  Andere Warengl iederungen 

Seit 1 95 1  wi rd be sonderer Wert · auf die Angl eichung des Warenverzeich­

nis se s  für die Außenhandel sstatistik an das Warenverzeichni s für 

die Industri es tat i stik  gel egt . In gl eicher Weise muß bei j eder neu­

en Warennummer geprüft werden , ob s ie ohne Sohwierigkeiten ·in die 

anderen Warengl iederungen , z . B .  in di e Warengruppen und -untergrup­

pen der Ernährungswirt schaft und der Gewerblichen Wirt schaft und 

in das Int ernational e Warenverzeichni s für den Außenhandel ( SITC/ 

C ST ) ,  eingeordnet werden kann . 
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g) Kont inuität der Erg8:Jr1.i s s ,·· 

l3 ei einfachen Unt ,c:,rt �·d 1 u,1.e en o der Au sgl i e derungen b ereit et e s  ke ine 

Schwi erigkei-t en 1 der F;; ::-:d e ::·ung n ach Wahrung der Vergle ichbarkeit 

Rechnung zu trage:n o In di e s en Fäl l en können die neuen Ergebni s s e  

l eicht durch Zu. s.s.mm:enfs.s su:1g m :.t den b i sherigen Ergebnis s en v e r­

gl ichen werden ,. f üü gr;.1ndsä t :ü i ch en Umst el lungen l äßt e s  sich all e r­

dings o ft nicht v srmti ü len 9 Warennumme:rn zu b il de n ,  die nur noch be­

dingt o der zum Teil gar nicht mehr mit früheren Warennummern ver­

gl e ichbar s ind . In s o l c h e� Fäl l en muß zuguns t en der Aktual ität ein 

Bruch in den Reihen hingenomme n werden . 

h )  Umfang de s Wa:re>nver ·z e ichni s .s e s  

B e i  al l en die s en Üb erl egungen s t eht die Forderung im Hint ergrund ,  

daß der Umfang de s W arenverz e ic hni s s e s  eine gewi s se Grenz e nich t  

üb ersch re i t en darf � denn mit j e de r Vermehrung d e r  Warennummern i s t  

aut omat i sc h  e i ne Vermeb:rung d e r  Arb e i t  b e i  den Anmel depfl i c ht igen ,  

b e i  den Z o l l s t el l e n  u n d  beim Amt verbunden . De shalb b emüht sich das 

Amt darum , durch S t :caffangen uncl. Vereinfachungen im Aufbau die Hand­

habung des Wa::c.:mv e r � a ic ]rni.s s e s  Z'.l erl eicht ern und die Arb e i  t sb e­

lastung in ei nem ve r-/; .2'.'e tbarc:n Rahmen zu hal t en .  

Die Reihenfolge d.ie s e z· Grund.sät z e sagt nic ht s üb er ihre :Bedeutung bei  

der Bearb ei tung von Änderungs ant rägen au s .  Di e s e  Bearb eitung - vor al ­

l em die Unt ersuo hung &m s t .<1t i s t i. s c h en Mat e rial - nimmt zwangsläufig 

eine gewi s s e  Z e i t  j n Ar.. apru c h , s o  daß üb er einen Antrag in der Regel 

nicht vo r Abl auf von 4 b � s  5 Mon at en ent schie den werden kann.  

Sobal d  die geplant en Äad e runge c im Entwur f vorl ie gen , werden sie mit 

den fachl i ch zv.s tänd :l g ,,n. Em1 dP.amJni s t erien b e sprochen und abge stimmt . 

Da auch die Druc k i. e gung 1. 11e r P..us druc k  und die Ve rt e i lung von Änderun­

gen b zw .  Neudrucbi.o ei ne  ge.:r;:;,ume Z ei t  b e anspruche n, muß die redakt ione l ­

l e  Bearb e itung v o n  An d e :;.�ungirn �  die z u m  1 .  Januar e i n e s  neuen Jahre s i n  

Kraft t re t en sol l en 9 spät a s t ens An fang Sept ember ·des Vorj ahre s abge­

schl o s s en werden c 

6 .  Warenverz e ic hni s und Zol l t �rif 

Wi e b e r e it s unt er B ? ge GchL! .. dert 9 ent s chl oß s ich das Amt bei der Um­

st el lung d e s  Wa� env arz e j c hni s s e s  auf den Deut sche n - Z ol l t arif 1 95 1 , das 
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Tarifsch"0ma nur noch bis zu den (vierstelligen) Tarifnummern zu über­

nehmen und die weit-eren Unterteilungen nach wirtschaftlich en Gesichts­

punkten - also häufig abweichend von den Unterteilungen des Deutschen 

Gebrauchs-Zolltarifs - vorzunehmen . Die Außenhandelsstatistik verlor 

damit ihren Charakter einer Zollstatistik und reihte sich in stärkerem 

Maße als bisher in den Kreis der übrigen Wirtschaftsstatistiken ein. 

Durch die weitere Aufgliederung des Warenverzeichnisses 9 di e vorwi egend 

in Anlehnung an das Warenverzeichnis für die Industriestatistik erfolg­

te, wurde die Aussagefähigkeit der Außenhandelsstatistik wesentlich ver­

bessert. Gleichzeitig war die Außenhandelsstatistik nicht mehr genötigt, 

die umfangreichen und häufigen Änderungen des Zolltarifs in allen Ein­

zelheiten mitzumachen . Dadurch gewann sie in diesen Jahren 9 in denen 

die deutsche Wirtschaft wieder den Anschluß an die Weltwirtschaft fand, 

eine neue Kontinuität und Bedeutung , die ihr als Zollstatistik nicht im 

gleichen Maße vergönnt gewesen wäre . 

Der Zunahme an Informationsgeha: t und an Aktualität standen allerdings 

auch gewisse Nachteile gegenüber. So war es z . B. bei dem Umfang des 

jetzt anfallenden Materials nicht mehr möglich 9 die Ergebnisse für alle 

Warennummern einzeln zu veröffentlichen . Man mußte sich vielmehr dazu 

entschließen, den Teil 2 "Waren nach Ländern'° der Reihe "Der Außenhandel 

der Bundesrepublik Deutschland" durch Zusammenfassungen von Warennum­

mern zu "Veröffentlichungspositionen" in einer handlichen und übersicht­

lichen Form zu halten und alle weiteren Einzelheiten im Auskunftsdienst 

an die interessierten Stell en mitzuteilen o 

Einfuhrergebnisse in der Gliederung des Zolltarifs wurden in den ersten 

Jahren nicht vermißt , zumal den Bundesministerien in Form einer Fach­

statistik Ergebnisse über die Zoll- Sollerträge 9 die einen Überblick über 

das Zollaufkommen und die Zol lbelastung der Einfuhr ermöglichten, gege­

ben werden konnten . Mit fortschreitender Liberalisierung der Einfuhr 

hat jedoch die Bedeutung des Zolltarifs als Instrument der Handelspoli-

tik zugenommen o Deshalb werden jetzt !��!��� Einfuhrergebnisse in der 

Gliederung des Zolltarifs , z. B. für den Aufbau der Europäischen Wirt­

schaftsgemeinschaft oder als Unterlage für die GATT-Verhandlungen , be­

nötigt. Da auch die Wirtschaft sich in zunehmendem Maße für diese Er­

gebnisse interessiert ? wird es notwendig sein 9 sie künftig nicht nur 

den fachlich zuständigen obersten Bundesbehörden auf dem Wege der 

Dienstberichterstattung , sondern in geeignet er Form auch allen übrigen 

Benutzern der Außenhandelsstatistik zur Verfügung zu stellen . 
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C .  Sonstige Warengliederungen der Außenhandelsstatistik 

1 .  Warenpositionen der V�röffentlichung "Teil 2:  Waren nach Ländern" 

Nach der Einführung des neuen Warenverzeichnisses für die Außenhandels­

statistik war es aus arbeits- und kostenmäßigen Gründen nicht mehr mög­

lich, die Ergebnisse für alle rd . 6 000 Nummern des Warenverzeichnisses  

für die Außenhandelsstatistik einzeln zu veröffentlichen. Das Amt mußte 

sich deshalb entschließen ? dem Teil 2 11Waren nach Ländern" der Reihe 

"Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschlandtt eine Warengliederung 

zugrunde zu legen , die nur zum Teil einzelne Nummern des Warenverzeich­

nisses, vorwiegend jedoch Zusammenfas sungen von Warennummern, enthält . 

Nur in beso:µd�+s wichtigen und :t.nt e:res�ante:ri Fällen können deshalb fl'J) 

Teil 2 Ergebnisse für einzelne Warenarten (Warennummern) veröffentlicht 

werden, während sich die Zusa.mmenfas eung häufig auf alle Warennummern 

innerhalb einer Tarifnummer erstreckt. 

Eine Zusammenfassung der Warenpos itionen des Teils 2 zu Warengruppen 

und -untergruppen bzw . SITC -Positionen , die früher von manchem Benutzer 

der Außenhandelsstatistik zu Kontroll- oder Analysenzwecken selbst vor­

genommen wurde, ist bei diesem System leider nicht mehr möglich . Durch 

einige zusätzliche Unterteilungen und Umstellungen konnte jedoch zum 

1 . 1. 1961 erreicht werden , ,  daß w enigstens die verhältnismäßig groben 

Bausteine des Internationalen Warenverzeichnisses für den Außenh.andel 

(C ST) dem Teil 2 entnommen werden können . Insofern ist der Teil 2 in ge­

wissem Sinne eine Ergänzung der Veröffentlichungen nach G ST-Gruppen 

bzw. -untergruppen (im Teil 1 und Teil 5 ) .  

z. z. werden im Teil 2 Ergebnj s se für 

841 einzelne Warennummern ( darunter 252 Tarifnummern) und 

1 242 Zusammenfas sungen v on w�rennummern (darunter 527 Tarifnummern) 

veröffentlicht. 

2. Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswirtschaft und der 

Gewerblichen Wirtschaft 

Als Warengliederung für die zusammenfassenden Übersichten der Außen­

handel sstatistik (Teil 1 )  und die Darstellung des Außenhandels mit ein­

zelnen Ländern, unterteilt nach Waren (Teil 3) , diente nach dem ersten 

Weltkrieg das sogenannte Internationale Warenverzeichnis 15) , in dem 

15) Vgl. auch Abschn. C 5 "Internationales Vlarenvorzeichnis für dai Außenhandel (SITC/CST) 11• 
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die einzelnen Warennummern zu rd. 1 40 Positionen unter den vier Haupt­

gruppen 

1 )  Leben·de Tiere 

2) Lebensmittel und Getränke 

3) Rohstoffe und Halbfertigwaren 

4) Fertige Waren 

zusammengefaßt wurden . 

Diese Gliederung wurde im Jahre 1 936 durch die "Warengruppen und -unter­

gruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft" er­

setzt 1 6), die - abgesehen von einigen wenigen Anderungen - �och heute 

in der deutschen Außenhandelsstatistik verwendet werden. In ihr sind 

sämtliche Waren der Außenhandelsstatistik zunächst einmal in die beiden 

Hauptbereiche (Hauptgruppen) 

I .  Ernährungswirtschaft 

II. Gewerbliche Wirtschaft 

gegliedert. Innerhalb der Ernährungswirtschaft werden die Untergruppen 

nach ihrer H e r k u n f t  in Erzeugnisse tierischen Ursprungs und 

Erzeugnisse pflanzlichen Ursprungs zusammengefaßt, wobei den lebenden 

Tieren und den Genußmitteln j e  eine besondere Gruppe vorbehalten bleibt. 

Innerhalb der Gewerblichen Wirtschaft sind die Waren nach dem V- e r  -

a r b e i  t u n  g s g r a d  in die Warengruppen 

A .  Rohstoffe 

B.  Halbwaren 

c .  Fertigwaren 

a) Vorerzeugnisse 

b) Enderzeugnisse 

gegliedert. Hierbei entsprech en die R o h s t o f f e in etwa den un­

bearbeiteten Waren, wie sie der Urproduktion entstammen . H a  1 b w a -

r e n sind Erzeugnisse der nächsten Verarbeitungsstufe 9 die man als 

wenig bearbeitete Waren umschreiben kann . Die F e r t i g w a r e n  

umfassen alle stärker bearbei te.ten Waren . Innerhalb der Fertigwaren 

wird noch einmal zwischen V o r  e r z e  u g n i s s  e n ,  das sind Wa­

ren, die die Stufe der Enderzeugnisse noch nicht erreicht haben, und 

E n d e r z e u g n i s s  e n, d. h. Erzeugnissen für den unmitt elbaren 

Verbrauch oder die Investition 7 unterschieden . 

16) Vgl. 110er deutsche /\uBenhandel ir. neuer Gliederung", \ViSta 1936, Heft 3, S. 101 
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Die einzelnen Warenuntergruppt:n innerhalb der Gewerbl ichen · Wixtschaft 

sind Zusammenfassungen von Warenarten in Anlehnung an den produktions­

technischen Zusammenhang j also nach der H e r k u n f t  der Waren aus 

den verschiedenen Industriegruppen und -zweigen . 

Nach dem Kriege ist diese Warengliederung wiederhol t  kritisiert worden. 

Vor allem die Bezeichnung "Fertigwaren 11 hat zu Mißverständnissen Anlaß 

gegeben. Die Wirtschaftsverbände bemängelten darüber hinaus, daß die 

Warenuntergruppen in ihrer Abgrenzung nicht der wi rtschaft lichen Ent­

wicklung gefolgt seien und kein klares Bild über den Anteil der Wirt• 

schaftszweige am gesamten Außenhandel vermittelten. 

Im übrigen sind nach den neuesten Überlegungen und Erkenntnissen 1 7) 

auch die Einstufung der Waren nach dem Verarbeitungsgrad und die Be­

zeichnungen 11 Vorer,z;eugni sse 11 und " Enc'.3rzeugnisse" recht problematisch . 

Für den Verarbei tungsgrad der Ware gibt es z . Z . noch kein absolutes Maß. 

Die Begri ffe 11 Vor- 1,rnd E11 derz eugnis se" s ind relativ und können je nach 

der Betrachtungsw eise ei ns  andeTe Ausl egung erfahren . 

Da die Gl iederung der 8 Warengruppen und 2 1 4  Warenuntergruppen für man­

che Zwecke noch zu R.usf'üh.rl i ch ist und vor allem keinen sofortigen Über­

blick über die Ein- u�'ld Ausfuhr e j_nzelner 11 Ir.dustriegruppen 11 erlaubt, 

arbeitet das Bundeswi:rt schaftsmin:lsteriuro in seine m monatlichen Bericht 

zur wirtschaftl ich en Lage mit einer Zusammenfassung der 214 Warenunter­

gruppen zu 24 sogenannt e:n " Industriegruppen" . Damit wird zwar die Glie­

derung nach dem Verarbeitungsgrad "unterdrückt", um so deutlicher treten 

jedoch die Mängel in der Abgrenzung einzelner Warenuntergruppen hervor. 

So liefern diese "Industriegruppen" z . B. keine Ergebnisse über den Auß,en­

handel mit Erzeugnissen des S�ahlbaus , der Stahlverformung und der 

Ziehereien und Kaltwalzwerke. Sie sind vielmehr mit den Waren anderer 

Industrien (hier mit EBM-Waren bzw. Erzeugnissen der Warmwalzwerke)  zu­

sammengefaßt ,  so daß für diese " Industriegruppen" ebenfalls keine ein­

deutigen Ergebnisse wiedergegeben werden können. 

3 .  Warengruppen und -zweige des Warenverzeichnisses für die Industrie­

statistik 

Um diesem Mangel abzuhelfen, ist das Amt dazu übergegangen, die  Außen­

handelsergebnisse auch in der Gliederung nach Warengruppen und -zweigen 

des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik zusammenzustellen. 

17) Vgl. G. Fürst "Über die Gruppierung von Waren nach dem Verarbeitungsgrad, dem Verwendungszweck und der Dauerha�igkeit", 
Wi Sta 1956, Heft 7, S. 331 
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Grundlage einer sol chen Da:rs1 ,ü lun g bildet eine Gegenüberstellung der 

Nummern des Warenverzeichni s ses für die Außenhandelsstatistik und der 

Warengruppen und -zweige des Waremrerzeichnisses für die Industriestati­

stik, in der di e einzelnen Warennummern - soweit notwendig schwerpunkt­

mäßig - zugeordnet sind . Gesamtergebnisse ohne Unterteilung nach Län­

dern liegen für die A u s f u h r  yom Jahre 1 95 2  an, für die  E i n  -

f u h r  vom Jahre 1 9 5 6  an vor 1 8) . Se it Januar 1 9 5 9  werden entspre­

chende Ergebnisse in einer besonderen Übersicht im Teil 1 der Reihe 

"Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" veröffentl icht. 

In Anlehnung an die Industriestatist ik sind di e Warengruppen und - zwei­

ge zu den Bereichen 

Bergbauliche Erzeugnisse � 

Erzeugnisse der Grundstoff- �n d Produktionsgüterindustri en, 

Erz eugni sse der Investit ionsgüte:r.industri en, 

Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien und 

Erzeugniss e der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

zusammengefaßt .  Diese Berei che geben keine Anhaltspunkte über den Anteil 

der Investitions- und Konsum g ü t e r am Außenhandel, denn wichtige 

Konsumgüter wie Fernsehapparate  und Kühlschränke werden z . B. als elektro­

technische Erzeugnisse und damit als Erzeugnisse der Investitionsgüter­

industrien nachgewiesen . Überhaupt vermittelt diese Gliederung keine 

Ergebnisse über die Ein- und Ausfuhr der einzelnen Industri egruppen 

und -zweige als Institut ionen o  

Eirr Vergleich zwischen den Ergebnissen der Außenhandelsstatistik und 

der Produktionsstatist ik ir. di eser Gl i ederung ist aus methodischen 

Gründen nur bedingt möglich ,  da sehr -v-i ele Tatbestände, z. B .  der ·Kreis 

der Auskunftspflichtigen 1 der Zeitpunkt der Anmeldung und die  Wertstel­

lung, in beiden Statistiken t:.nt erschi edlich definiert sind. 

Trotzdem kann nran häufi g nicht auf derartige Vergleich e  verzichten, und 

sowohl Verwaltung als auch Wirtschaft sind in starkem Maße an e iner 

Gli ederung der Außenhandelsstatistik nach Warengruppen und -zwe igen der 

Industri estatistik interessierto Es wäre deshalb durchaus denkbar , daß 

diese Gliederung mit e inigen Erweiterungen künftig noch an Bedeutung 

gewinnt. 

18) Vgl. Statistischer Bericht V/ 33/8 vom 22.8.1958 
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4 .  Fachzweige der Außenhandel sst �tistik 

De-r · Wirtschaft genügen dies •3 Z1;:.sammenstellungen nach Warengruppen und 

-zweigen häufig noch nicht � da s ie für manche Vergleiche noch zu grob 

sind oder bestimmte-- fachl iche Gruppierungen nicht berücksichtigen . Des­

halb sind einige Verbände sehr bald nach dem Kriege dazu übergegangen, 

die amtlichen Ergebni s s e  der Außenhandels statist ik sel bst oder mit Hil­

fe des Amtes für ihre Zweck e  nach sogenannt en Fachzweigen zu gruppieren • 

Diese Fachzwe ige sind zum Teil Zusammenfassungen von Warennummern nach 

verbandsinternen bzw. organisatorischen Gesichtspunkten (z . B .  bei EBM 

und beim Chemieverband) oper aber Gruppierungen, die sich no0h enger an 

die Gliederung der Industriestat istik anlehnen und Bausteine bild en, die 

in etwa mit Warenkl as sen (4stelligen Po sitionen des Warenverzeichnis ses 

für die Industriestat i stik) verglichen werden können (z.B. VDMA und 

ZVEI) . 

Da dies e .Ifachzweige ni'::!ht aufeinan der abgestimmt sind, sondern ganz den 

Bedürfnissen de s ,j eweiligen v�r1:,andes entsprechen, überschneiden sie 

s;i.ch häui'i-g . Erget rdsse in diess .r· Gliederung si nd deshalb auch p.rimär 

nur für Ye:rban dsinte ::'ni'! <:::weck e ve:rwendba:r o Die sich in diesen Fachzwei• 

gen ab z eichner, den Tende::1.z an ge'oen jedoch wertvolle Hinweis e für die  Ge­

staltung und den weit ��en Ausbau des Ware nverzeichnisses und der sonsti­
gen Warengliederungen de r Außenhandelsstat i stik . 

5 .  International es Warenverz eichnis für den Außenhandel ( SITC/C ST ) 

Die Be:n-i.Jhunge;i U !T'.  Bine bessere internat ionale Vergleichbark eit der 

Außenhand e l E1 st at ist iken gehen berei ts auf die Zeit vor der Jahrhundert-­

wende zurilck .  Einen ers ten gr6ßeren Erfolg erzielten sie in der Brüs�e� 

ler Konventi or. von 19 1 3  l 9), tn der sich die Mitgliedstaaten verpflich­

t eten, ihre Ergebnisse  in cie.r Gl iederung des Internationalen Warenver­

zeichnisses zusammenzustell � '.; und zu veröffentlichen . Das Deutsche Reich 

trat dieser Konvention im Jahre 1 920 bei und veröffent lichte seitdem in 

seinen zusammenfassenden Übers icht en und in seinen Länderveröff entlichun­

gen Außenhandelsergebnisse- nach dem Internationalen Warenverzeichnis 20) 0 

Anfang der 30er Jahre wurden j edoch Wünsche nach eineT Überarbeitung 

und Verbesserung dieser Gliederung laut. Entsprechende Arbeiten beim 

Völkerbund führten im Jahre 1 938 zur nMinimum List of C ommodities for 

Int ernational Trade Stat isti.cs" . Diese neue Gliederung kam durch den 

Kriegsausbruch allerdings nicht mehr zur Anwendung. 

19) Zentralblatt für das Deutsche Reich1. Lf8. J�. , tlr. 67 vom 24. 12.193:J, Seite 1684, 
Zl) Vg 1. auch Abschn. C 2 11Wanmgruppa1 und -untergruppen • •••• II, 
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Die Vereinten Nationen knüpft en nach dem Kriege hieran an und entwickel­

·t-en· unter Berüeksichtigung der inzwi1schen erfolgten wi--rtschaft lichen 

un'd techni:schen Veränderungen aus der Minimum List di e ustandard Inter­

national Trade Classification (SITC)11 9 die im Mai 195 0 von der Stati­

ertischen Kommission angenommen wurdeo  Das Statistische Bundesamt ver­

wendet di ese Gliederung vom Jahre 1 95 0 an unter dem '.ritel "Internatio­

nales Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC)" ,  l iefert Ergebnisse 

in di eser Gli ederung an die internationalen Organisationen und veröf­

fentlicht entsprechende Daten im englischsprachigen Teil 5 "Special 

Trade according to the Standard International Trade Classi fication 

(SITC)1•
2 1 ) der Reihe "Der Außenhandel der Bundesrepublik DeutAchland". 

Das Internationale Warenverzeichnis umfaßt 1 0 Teile 9 5 2 Abschnitte i 

1 50 Gruppen und 570 Nummern y die ! stellig , 2stellig 9 3stellig und 

5stellig versohlüssel� werden . Bere i ts ein Blick auf di e 10 Teile (in 

Klammern di e Zahl der Abschnitte) 

0 Nahrungsmittel 
1 Getränke und Tabak 
2 Rohstoffe 
3 Mineralische Brennstoffe 9 Schmiermittel 

7 
8 
9 

1 0  

und verwandt e Stoffe 
Tierische und pflanzliche Öle und Fette 
Chemische Erzeugnisse 
Bearbeitete Waren � vorwiegend nach 
Beschaffenheit gegli edert 
Maschinen und Fahrzeuge 
Sons tige Fert igwaren 
Verschiedene Ein- und Ausfuhren 
e inl:lchließlich Rü ckwaren 

( 1 0) 
( 2 )  
( 9) 

( 1 ) 
( 1 ) 
( 7) 

( 9) 
( 3 ) 
( 7) 

( 3 .) 

(52 ) 

mit ihrer sehr unterschi edl ich en Tiefengl iederung (Zahl der Abschnitte) 

·zeigt 9 daß diese Syst ematik nicht streng nach einheitlichen Gliederungs­

grundsätzen aufgebaut ist • .';enn man von der in all en Verzeichnissen 

wi ederkehrenden Trennung zwi schen Ernährungswirtschaft und Gewerblicher 

Wirtschaft absieht ,  ergibt sich in der Gewerblichen Wirtschaft das Bild 

einer nicht konsequent durchgeführten Gl i ederung nach dem Verarbeitungs­

grad 9 wobei d.ie einzelnen Waren in den Abschnitt en 9 Gruppen und Nummern 

zu Warenarten zusammengefaßt sind 9 die sehr stark die Herkunft (den 

produktionstechnischen Zusammenhang )berücksichtigen o 

Wenn man bedenkt , daß dieses Verzei chnis auf dem Wege des in� er-

nationalen Kompromisses durch Verhandlungen zwischen den Mitgli edstaat en 

21 ) Ab 1961 "Specia 1 Trade acGording to the Classifi cation for Statisfüs and Tariffs (GST) ", vg 1. die folgenden Ausführungen. -
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der Vere int en Nat i onen zus t anfe gekommen i s t , s o  muß man e e  t r o t z  m an­

cher Mängel al s e i:1e für dsn internat ic,nal en Vergle ich gut gee ignet e  

Systemat ik ane�kennen " 

Während sich dis e r s t e  A u f ]. a g e de!' SITC vom Sep t ember 

1950 noch durch Gegenüberstellungen an der Minimumliste de s Völ kerbun­

de s sowie J.am Entwurf e ine s Zoll  t arifs che:-1as de s Völ ke-:rbunde s und die 

z w e i t e A u f i a g e 70m Juni 1 9 5 1 am Zol l t arifsch ema der Stu-

diengruppe für die Europäi s che Zol lunion orient ie�te 9 l ö s t e  s ie s ich 

mit ihrer d r i t t e n  A u f l a g e ( de r  INDEXED EDITION vom 

April 1 95 3 ) hie rv cn und s e t zte an deren s:el le aus führl iche alphab e t i­

sche und systemat ische Stichwortverzeich�isse mit mehr als 20 000 ein­

zelne n  Waren , m.i.. t deren Hi l fe die Zuo rd:mmgen zu den SI TC -Nummern ge­

regel t werdsc  s0 l l t en 2 2 ) 

Nachdem j_ n  den 1 et z-4;en Jah ren ir..ehr und. rri.r-h.r Länder dazu übergegangen 

sind , das B rü s s e l er  Zol l t arifsc hema zu üb 9rnehmen 9 wurde der Wuns c h �  

die SITC a n  das B:cus s el e �:: Zol l t arifs chema anzugl e ichen,  imme r dringen­

der . Im Somme :t 1 93 8  b ega.r n ma.n d.e shal b b e i m  Stat is t i schen Amt der Ver­

einten Nat i o:-..en i:a Z1,. samms11 .s.:rb e i t  mi 1 dem S t at i s tis c hen Amt der Euro-

päischen· Geme inschaft �n , dem Brli s s e l e r  zo:l -Rat und anderen interna­

tional eri Organi sat ion8n und St aaten d.a.II11 � � ei.ne Gege nüb e r s t e l l  1:..ng 

zwischen d e r  S ITC un c' d•?.m Bri..i s s e l 2 r  Z o J. l  t a:rj_ f schema anzur'e rt igen , wo­

bei man sich  b amüht e ,  i nzwi s ch e n  aufget a1.;J;;ht e .Änderungswünsch e  zur 

::ll'l'C zu b e rücksi ct,. ,,; 1 gr:,n c· Nach m e h re:;:,er, Er„ t wü r fen gel ang e s  dank der ge­

mei nsame � BemilhungAn 1 zu ein 2r revidi ert en Fas sung der SITC 23 )  zu 

kommen � 

a) deren Baust ein,:> a-us Ta.rifnu.nme a:'!t <:' d. ,er  T e i len YOl'.1. Tari f:nu.mme:-n 

b) die d i e  Entwi c khmg d. •::'! .;o Te r:hr.iK und. Xnd -eru.ngswünsche vc1r al lem 

auf den Geb ie ten C herr, :5. •:' , Eisen und Sta.b l ? Masch inenbau und El ek­

t rotechn:iri:  b e rüdn:.d�cl:'1 t igt mHi 

c )  die t ro t z dem e i !l größ t.:nög1 :L � h ? .s  Ma!:l an Ve ::-gl e i .::. hb ?.:::-ka it mit der 

Orig!nal - SITC gewährl ei 8 t et o 

Nachdem s i ch der Brüs ael e r  Z G l l "- Rat auf ,?: sine:.1 1 5 0  Rat s tagung am 2 o  1 2 0  

1959 grundsät z l ich dam.:l. t e in ,e rs tan der, 2J'K�_äX' '.- ha t t e  9 die für a ine Ge­

genüb ers t el lung :m.t. ./: der S I TG erfo:,� de :.·l j_ ch a n  TJnt erte i l  ungen in sltlin Ta­

rifschema au:f:z;1; nehm.19n ur: d. in  s ':!ine.n Erl ä: , ·s erv.ngen zu komme:n t :i.erien 24) 
1 

�2) United Nations, Stati:T-C';f Pa��r:.1 Series M, No 1,J ir, ewJ üsc.h8J·, fr ariziis :.-;rher urid spa,0isrrier Spr1r,�1-. Eine deu-tsche 
Ubersetzung wurde vom Stati.:;fü::hm Bundesanit b€3orgt und ha:Jt :i (• r,�, tographied.Pr Form vor.- 2J) SlTC/BiN ITI vom November 
1959 im UN-Do,;. E/CN. 3/26' 110m 7. Jar. 19(f.- 24j Brusse] er foi J-Rat, Doc. 7244 (59 ). 
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nahm die Statistisch e Kommis2 ion der Vereinten Nationen die revidierte 

Fassung der SITC 23 ) auf ihr e!' 1 1 0 Sit zung im April 1 96 0  an und empfahl , 

sie anstelle der bisherigen SITC zu ve rwenden 25). Der Brüsseler Zoll­

Rat forderte daraufhin seine Mitglieder am 8 0 120 1960  auf 9 die hierfür 

notwendigen Unterteilungen in den national en Zolltarifen oder Warenver-
. h . b „ k · ht · 2 6 ) zeic nissen zu eruc sie igen 

Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften in Brüssel fügte 

für eigene Zweck e  in diese Gliederung eine Reihe weiterer Unterteilun­

gen ein ,  die den Aufbau j edoch nit: ht stören o Zur Unterscheidung von der 

revidierten SITC wird sie als " Classification statistique et t�rifaire 

( C ST) 11 bezeichnet . Eine deu ts-che Fassung ist unter dem Ti tel II Inter-
2 7 ) nationales Warenverzeichnis für den Außenhandel (C ST) " erschienen ' • 

Die C ST ,  die also mit der revidierten SITC fast vollständig überein­

stimmt , wird von den Mitgl iedsstaaten der Europäischen Wirtschaftsge­

meinschaft vom Januar 196 ·1 an für d ,m int ernationalen  Vergleich ver­

wendet. Sie umfaßt (gegenüber der alten SITC ) 

1 0  ( 1 0 )  einst ellige Teile 

56  ( 5 2 ) zweistellige Abschnitte 

1 7 7 ( '1 50 )  dreistellige Gruppen 

6 26  ( - ) vierstellige Untergruppen 

1 312 ( 5 70 )  fünfstellige Nummern. 

Als wesentlichste Änderung fällt rein äußerlich ins Auge, daß an die 

Stelle der 570 fünfstelligen Nummern der alten SITC 626  vierstellige 

Untergruppen get-reten sind o  Die 1 3 1 2  neuen fünfstelligen G ST-Nummern 

entsprechen· als kleinste Bausteine den Tarifnummern oder Teilen von Ta­

rifnummern des Brüsseler Zolltarifschemas 9 so daß sie mit Hilfe des 

Brüsseler Zolltarifs und seiner Erläuterungen definiert werden können. 

Damit dürfte ein wesentli�her Schritt zur weiteren Verbesserung der 

internationalen Vergleichbarkeit der Außenhandelsstatistiken getan wor­

den sein. 

D. Zusammenfassung 

Während die Außenhandelsstatistik bis zum Jahre 1951 neben dem Waren­

verz eichnis praktisch mit einer Warengliederung - dem Internationalen 

Warenverzeichnis bzw. den Warengruppen und -untergruppen  der Ernährungs­

wirtschaft und Gewerblichen Wirtschaft - auskam 28), führte die Ent-

23) SITC/BTN I I I  vom November 1959 im UN-Doc. f}OJ. 3/251 vom 7. Jar., 1950,- 24) Brüsseler Zoll-Rat, Doc. 7244 (59),-
25) UN-Doc. E/3375, Pt. V I I I : Exte!'nal Trade Statistics, Entschl i eßung 6 ( XI ) ,  E/CJJ.. 3/282.- 25) Brüsseler Zoll-Rat, 
Doc. 8070 (50) •• 27) Das Verzei chnis kann beim Verlag Bundesanzeiger in Köln b&zogen werden.- 28) Vgl. Abschn. C 2 "Waren­
gruppen und -untergruppen der Err:ährungswl rtschaft und der Gewerb l: chen vJi dschaft 11, 
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an 
-wiclrlung von 1 952/zu einer VirJlfal t von Warengliederungen . Die "Zurück-

haltung" vor dem Kriege muß vor all em mi t den begrenzten technischen 

Möglichkeiten der damaligen Zeit erklärt werden . 

Die maschinelle Aufbe reitung st eckte noch in ihr i.rn Anfängen 9 die Aufbe­

reitung und Zusammenatel l  ung der E:rgebnür n e  der Außenhandelsstatistik 

wurde zum großen Teil manuell vorgenommen .  Darüber  hinaus führten zahl­

reiche Wirtschaftsverbände und Rei0hsst ellen neben der amt l ichen Außen­

handelsstatistik eigene Außenhandelsanschre ibu.ngen durch � die zum Teil 

sehr viel detaillierter� Ergebnisse als di e amtliche Außenhandelsstati­

stik lieferten. 

Nach dem Kriege verzicht e t en die Verbände weitgehend auf eigene Außen­

handelsstatistiken 9 da die t echnischen Möglichkeiten der amtlichen Aus­

senhandel sstat is·t ik es e rlaubten , a'.lf die viel :fäl tigen , zum Teil recht 

unterschiedlichen Wünsche aller Benutzer e::..n.zugehen. Nicht übersehen 

werden darf in diesem Zusammenhang die zunehmende Bedeutung der Liefe­

rung von Außenhandelsergebnissen an internationale und supranationale 

Organisationen,  in denen sich die Tendenz zu . internationalen Zusammen­

schlüssen und zu verstarkter international er Zusammenarbeit nieder­

schlägt. 

]ür den Statistiker und für den Benut zer ist diese Vielfalt an . ähnlichen 

Warengli ederungen.  in der Außenhandelsstat istik wenig erfreulich . Eine 

Vereinfachung und Beschränkung wird im augenblicklichen Z eitpunkt da­

durch noc h  erschwert � daß diese ]'ragen h eu t e  rüc h t; .m.e.h.r i.aa.li.ert  für 

die deut sehe Volkswirts c haft 7 sondern J_'(!l Rahmen der Europäischen Wirt­

schaftsgemeinschaft erörtert und gelö st werden müssen . 

Daß derartige Lösungen möglich sind 7 beweist das neue e inheitliche Gü­

terverzeichnis für die Verkehrsst atis� ik 7 das von der Europäischen 

Wirtschaftskommission und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft an­

genommen worden ist und kiinft.ig die Grund}.age für die warenmäßige Dar­

stellung der Verkehrsstatistiken in den M:..tgl i edsländern und interna­

tionalen bzw . supranationalen Organisationen in Europa bilden wird . 

(Man muß hierbei alle rdings berücksichtigen , de,ß die warenmäßige Auf-

gliederung der Verkehrsstatist iken verhältnismäßig grob ist 9 so daß 

man relativ leicht zu eine r Einigü.ng kommen konnt e o )  
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Die Kommission . der Europäisc:1en Wirtschaftsgemeinschaft bemüht sich zur 

Zei t  darum � zu vergl eichbaren Ergebnissen für die Außenhandelsstatistik 

und die Industriestatistik zu kommen 9 wobei zunächst ein int ernational 

brauchbares Warenverzeichnis für die Indus triestatis t ik noch üb erhaupt 

fehl t .  Hierb ei wird der Brüssel er Zolltarif eine erhebl iche Roll e  spie­

l en, da er als einzige Syst ematik dieser Art durch seine Erläut erungen 

üb er ausführliche Definitionen und Begrj_ffsbestimmungen verfügt , ohne 

die ein int ernational er Vergl eich kaum mögl ich ist . Gewisse Schwierig­

keit en ergeben sich all erdings daraus , daß der Geme :Lnsame Zoll tarif 

der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft als Instrument der Zol l pol itik 

und damit der Einfuhrpol itik gepla.nt ist und allgemeine wirt schaftliche 

und stat istische Gesichtspunkte primär nicht b erücksic htigt . Es wird 

sich deshalb  häufig nicht vermeiden lassen , bei der Bil dung kl einster 

Bausteine in einem Gemeinsamen Warenverzeichnis für die Industriestati­

st ik von Unt ert eilungen des Zol l t ar i fs ,  die nur zol lpolit ischen und 

nicht allgemeinen wirtschaftlichen Bedürfnissen entsprechen, abzuwei­

chen. Im Int eresse eine s exakt en Vergleichs de� Ergebnisse für einzel­

ne Warenarten (für die kl einst e n  Bausteine) 9 dem eine erhebliche Be­

deutung zukommt , wird auch das Warenverz e ichnis für die Außenhandel s­

stat istik in solchen Fäll en den Untert eil Qngen des Zol l tarifs nicht 

folgen können. 

Mit den vielfal tigen Probl emen und Aufgaben 9 die der amtl ichen Stati­

stik aus dem europäischen Zusammenschluß auch auf dem Gebie t der Waren­

systematiken erwachsen 1 werden s i c h Verwalt ung und Wirtscha ft in näch­

ster Zeit noch haufig beschäftigen müssen . Die erst en Verhandlung en 

hierüber haben vor kurzem zwischen den nat ional en Stat istischen Ämtern 

und dem Stat ist ischen Amt der Europäischen Gemeinschaft en b egonn en . 
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Li teratu�verzeichni s 

(1) Wirtschaft und Statistik 

a o  Der deutsche Außenhandel in  neuer Gliederung � 
WiSta 1936, Heft 3 ,  S o  1 01 

b .  G. Fürs t / H .  Bartels : 
Grundsätze der systematischen Klas sifizierung wirts chaftl i 0her 
Tatbestände, 
WiSta 1952 1 Heft 3 ,  S. 92 

c. W. Skiebe : 
Stand der Systematiken in der Bundesstatistik , 
WiSta 195 2 � Heft 3 ,  S .  99 

d .  G .  Fürst:  
Über die Gruppierung von Waren nac h  ,iem Verarbeitungsgrad . dem 
Verwendungs zweck und der Dauerhaft ;:.gkei t ,  
WiSta 1956 , Heft 7 9 S. 331  

( 2 )  Gesetzliche Grundlagen der Außenhandel ssta tis t ik 

a. Gesetz vom 20 o Juli 1 879, bet r .  die  Stat ist ik des Waarenverkehr s des 
deutschen Zollgebiets mit dem Ausland, 
RGBl . 1879, S .  2 6 1 

b. Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke ( Stat Ges) vom 3 .  Sept. 1953 9 
BGBL I 195 3, S .  131 4  

c .  Gesetz über die Statist ik des grenzüberschreitenden Warenv erkehrs 
(Außenhandelsstatistik - AHbtat Ges ) vom 1 o  Mai 1 957 9 
BGBl. I 1957 9 S. 41 3 

d o  Verordnung -zur Durchführung des Gesetzes über die Statis tik des grenz­
überschreit enden War�nverkehrs (Außenhandel s stati stik - AHStatDV ) vom 
27. Juli 195 7 ,  
Bundesanzeiger Nr. 1 45 ( Beil age ) vom 1 0 8 . 1957  

(3 ) Statistik des Deutschen Reichs 

a .  Band III (Theil I der Statis t ik des auswärtigen und überseeischen 
Waarenverkehrs des deut schen Zollgebietes ,  der Zollaussahlüs se sowie 
des  Se eschiffahrt sverkehrs :i m  Jahre 18 72 ) . Berlin 1 8 73 

Hinweis auf "Einleitung zur Darstellung des o o • • • "  

b .  Band XVI (Theil I des auswärtigen und übe rseeischen Waarenverkehr e  
des deutschen Zollgebietes und der Zollausschlüsse des Jahres 1 8 74 ) 9  
Berlin 18 75  

Hinweis auf: 

A .  Statistisches  Waarenverzeichnis s  mit Hinweisung auf di e Positionen 
des Zolltarifs und auf die Ordnungsnummern des systematischen 
Waarenverzeichnis ses , s .  VIII 

B .  Alphabetisches Register zum stat ist is r·hen und sys'temati scht'll.n. 
Waarenverzeic hni ss , S o  XVI I I  
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c .  Band XLIX (Th ail I des Waarenverkehr s des deutschen Zollgebietes mit 
dem Ausland i.m Jahre 1880) 

Hinwe· i s  auf & 

A .  Stati stisches Waarenverzeichni ss  • • •  S .  1 

B. Alphabetische s Regis ter • • •  S .  22 

d .  Band 1 (Tha il II des Waarenverkehrs des deutschen Zollgebietes mit 
dem Ausland im Jahre 188 0) 

Hinwei s  auf � 

"Systematisches Waarenverzeichnis s  mit Hinweis auf die Nummern des 

Zolltarifs und auf die Ordnungsnummern des statis tischen Warenver­
zeichni s see" , S .  1 

(4) Statistik der Bundesrepublik Deutschland 1 Band 182� 
Das Arbeit sgebiet der Bundesstatistik 9 Stand Mitte 1 958 

(5) Die Arbeit en des StatJ. s tischen Bundesamtes 

(6) 

Bericht für den Stat i s t i schen Beirat 

a. im Jahre 1 957 ,  ersch :L enen im März 1958 

b .  im Jahre ·195 8 , e rs •::h i enen im März 1959 

c. im Jahre 1959 9 erschienen im März 196 0 

d .  1 960 �  erschiener. im März 1961 

Deutsche Zoil t a.rife 

a .  Gebrauchszolltari f mit Anhang, 
herausgegeben im Reichsfinanzministerium für den Diens tgebrauch 
der Zollst ell 2-n 9 
Berli n 1939 

Hinwei s auf Ziff .  1 der Vorbemerkungen 

1 o  "Der Gebrauch szo l l t arif ent spricht in seinen Spalten 1 - 3 9 ab­
gesehen von den Vertrags - und Tarabestimmungen ( s . Ziff. 2 - 4), 
dem am 1 .  März 1906 in Kraft getretenen Zolltarif . Die seither 
eingetretenen Xnderungen sind berücksichtigt. " 

b .  Begründung zum Ent wurf eines Zol ltarifgesetzes 
(Kabinettsvorlage aus den Jahre 1951 )  

c. Zolltarifgesetz vom 1 6 .  Aug. 195 ·1 und Gebrauchszoll tarif mit Anhang 9 
herausgegeben im Bundesminis terium der Finanzen für den Dienstge­
brauch der Zoll stellen , Bonn , Okt . 1 9 59 

d. Entwurf eines Zolltarifgesetzes mit Begründung nebs t  Anlagen usw. , 

herausgegeben vom Bundesminister der Finanzen für die Dienstste�len 
der Bundeszollverwal tung, 
Bonn, im Januar 1 95 7  

e. Deutscher Gebrauch&-Tol ltar:i.f '1 958 (GZT 1 95 8 ) �  
herausgegeben vom Bundesminis ter der Finanzen für die Dienststellen 
der Bundeszol lverwaltung 9 
Bonn 9 1 .  Januar 1958 

f. Entwurf eines Zolltari.fgesetzes 9 
Bundesrats-Drucksache 280/60 vom 21. Okt o 1960 
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g. Ireut-sche:r- GebraucIB-Zol lta.r-l. f 1 96 1  ( GZT 1 961 ) 1 
herausgegeben Yom Bn.:idesm:•.uister der Pinanzen für die Dienststellen 
der Bundeszoll verwal �ung � 
Bonn, 1. Januar 1 9 6 1  

(7) Hilfsmittel zum deu tschen Z e l l tarif 

a. Warenverzeichni s zarn Zo .U. t arif 1 902  1 

Neud-ruck des- Re.:.i r;h.;;J'inanzmj nist er:i.ums 9 Berlin 19 39 

Hinweis auf die Vorbemerkungen t 

1. "Das Warenverzeichnis zum Zoll tarif dient zur richtigen Anwendung 
des Zolltari fs o Es hat die gl 8 iche  Yerbindliche Kraft wie der 
Zolltarif . 
Das vorliegende Warenv er�ei chnis bez � eht sich auf den Zolltarif 
vom 25. De z emt e� 1 902 . "  

b .  Erläuterungen zum zc, 1. l tar�. f  v on 1 9 5 1 ? 
herausgegeben vom Bundq sml nist erium der Finanzen für den Dienstge­
brauch der Zol ls t el : 9n 1 
Bonn · 1951 . (Verwal tu ngsanordnung ) 

c. Erläuterung zu.m Deut sch en Zol ltarif 1958 , 
herau sgegeben vom Bundesmi r,.i st er der Finanz ert für die Dienststellen 
der Bundeszoll ve:'.'wal tu.ng Ve.ro:rnnung übel' die Erläuterung zum Deut sehen 
Zolltarif 1958 vom 1 8 .  D e z emh ,: 1 9 5 7 ,  BGBl , II, S. 1697 

d .  Erläuterung zum Deu� sch en Zoll tarif i 9 6 1  · · · �  
Verordnung vom 2 5 .  J·anuar 1 9 6 1 � BGBL Il , S o  49  

e • .  Stichwort-Verzeic hnts  zum Deutschen Gebrauchs··Zoll tarif und zu den Er­
läuterungen zum Deut s c hen Zo:i. ltarif ( St ichwV ) ,  
herausgegeben vom Bunde sm�nister der Finanzen für die Dienststellen 
der Bundeszollverwal �ung . 
Bonn, .1 .  April 1 960 

( 8 )  Int e rnati onal e Zol l tarife 

a. Euro päi sche s Zol l t arifschema 
( Brü s s e l e r  Zol ltarifsch ema vcn 1 9 4 9), 
franz ö s i sc h  - dec1:. scb. 9 hs.:r:ausgegeb en im Bunde sminis t e rium für 
Wirt sc haft , November 1 949  

b .  Int ernat lonal e s  Zolltarifschema 
(gekürztes Brüs sel e, "  Zol  1 ttuifschema von 1 950 ) ,  
französisch - deut sch 1 
herausgegeben i m  Bunde:.::rn :1.m. s t  erium für Wir+, schaft 1 

Dezember 1950 

c. Conseil de C o op , rat ion Douani �re , 
Customs-Co- operatinn C ouncil , 
18 3, Avenue Louis e - Bruxell es  � Brussels  

Nomenclature pour l a  C!assifiuation des  Marchandise s  dans les Tarifs 
Douaniers 1 95 5 1 

Nomenclature fcr the Clas s i fic ation of Goods in Customs Tariffs 1 955 , 

Bruxelles 9 Jui l l et 1 9 5 5 ,  
Bruss els , July 1 9 5 5  
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d. Zolltarifsch ema für die Einreihung der Waren in di e Zolltarife 195 5 , 
französisch - englisch - deutsch 9 
Bundestags-Drucksache 1 .3 2 6 , Bonn 9 den 29. Oktober 1959 

(9) Hilfsmittel zum Brüs seler Zolltarifschema 

a. Notes Explicatives de la Nomenclature de Bruxelles 195 5 9 
Bruxelles, Juillet 1955 

b. Explanatory Notes to the Brus sels Nomenclature 195 5 ,  
Brus sels 9 July 195 5  

c .  Index Alphabet ique des Marchandises D�nommee s  dans la Nomenclature 
de Bruxelles 195 5 , 
Bruxelles , Novembre 1 95 5  

d. Alphabet ical Index to the Goods Specified in the 
Brus sels Nomenclature 1 9 5 5 � 
Brus sel s ,  November 195 5  

(1 0) Europäische Wirtsr::haft sgemeinschaft , 
Gemeinsamer Zol l tarif ,  
Brüssel ,  Januax 1 960 , Dok . III/3 0/EO D 

( 1 1 )  Statistisches Warenverzeichnis für den Außenhandel 

a .  Stat i stisches Waarenverzeic�ni B �  sowie Verzeichniß der Mas s engüter, • • •  
gül t i g  vom ·1 o Juli 1 88 8  ab 9 

2 .  Aufl age unter Berücks ich t igung der zum 
1 .  März 1 88 9  einge+,ret 8nen Anderungen , 
Berlin , ·1 8 89 

b. Statistisch e s  Warenverzeichnis usw . 
nach dem Stand vom 1 .  Februar 1 92 \ �  
Berlin 1921 

Hinwei s auf d.ie Erläuterungen ? Seite 5 :  
" Die vorliegende Ausgabe ist ein Abdruck des seit dem 1 .  Januar 191 2 
ab gültigen Statistischen Wa.renverzeichnis ses usw. unter Berücksich­
tigung der seither ergangenen °.Anderungen und Ergänzungen" . 

c. Alphabeti sches  Verz eichnis zum Statistischen Warenverzeichnis 
für die Zeit vom 1 .  ,Janua.r 1912 ab 9 

heraus gegeben vom Statisti schen Reichsamt 1  
Neudruck des Sta t i s t ischen Re ichsamtes nach dem Stand vom 

1. Dezember 1924 9 

Berlin 1924 

d. Statistisches Warenverzeichnis 
nach dem Stand vom 1. Januar 1938 9 
bearbeitet im Stat i s t i schen Reichsamt , 
Berlin 193 8  

e. Statistisches Warenverzeichnis für den Außenhandel, 
4. Auflage 
nach dem Stand vom 1. Januar 193 8  
mit den bis Dezember 1950 vorgenommenen Nachträgen, 
herausgegeben vom Statistischen Bunde samt 9 
Wiesbaden 1950 

- 29 -



(1 2) Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 

a. A u s g a b e 1951 (gültig ab 1 . 10 . 1951) 

b. 2. Auflage ( Stand vom 1. 1. 1952) 

c. A u s g a b e 1954 

d. 1 ,  Nachdruck zum 1. 1 . 1 955 mit eingearbeiteten Berichtigungen 

e .  2. Nachdruck zum 1 . 6. 1955 mit eingearbeiteten Berichtigungen 

f. 3. Nachdruck zum 1. 1. 1956 mit eingearbeiteten Berichtigungen 

g. 4. Nachdruck zum 1 . 4. 1957 mit eingearbeiteten Berichtigungen 

h .  A u s g a b e 1958 

i. 1.  Nachdruck zum 1. 5. 1958 mit Druckfehlerberichtigungen 

j .  2. Nachdruck zum 1 . 1. 1960 mit eingearbeiteten Berichtigungen 

k. A u s g a b e  1961 

( 1 3 )  Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1 zusammenfassende Übersichten 

Teil 2 Waren nach Herstellungsländern und Verbrauchs­
ländern - Spezialhandel -

Teil 3 Bezugs- und Absatzgebiete nach Warengruppen und 
-unt ergruppen - Spezialhandel -

Teil 5 Special Trade according to the Classification for 
Statistics and Tariffs (CST) 

Teil 6 Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland 

( 1 4 )  Statistische Bericht e 9 
Arbeits-Nr . V/33 , erschienen am 22. 8 . 1 958, 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Warengruppen 

und -zweigen des , Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

( 15) Warenverzeichnis für die Indu·striestatistik (systematisch) 

a. Ausgabe Januar 19 5 2  mit Nach trägen 

b. Nachdruck Januar 1956 mit e ingearbeiteten Berichtigungen 

c. Ausgabe Januar 1957 mit Nachträgen 

(16) Alphabetisches Warenverzeichnis für die Industriestatistik, 
Ausgabe 1958 

( 17) Minimum Lis't of Commodi ties for International Trade Statistics , 
Revised Edition 
prepared by the Commj ' � c e  of Statist i cal Experte 
League of Nations , 
Geneva 1938 , 
Series of League of Nations Publications, 
II. Economic and Financial , 
1938. II. A. 14 
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(18) �tatistical Offic e of the United Nations , 
Standard International Trade Classification , 

b. Second Edition , New York , June 1 95 1  

a. New  York , September 1 950 

c. Indexed Edition , ) 
Preliminary Issue 9 New York , April 1 953 ) 

d. Revised Edit ion , 
Series M No . 349 New York , 196 1 

Series M No . 10 

Alle diese Verzeichnisse auch in französischer und spanischer Sprache. 

(19) Statistisches Bundesamt , 
Internationales Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC), 

April 1 953 , 
Übersetzung vom August 1 957 9 hektographiert 

( 2 0 )  Statistisches  Amt der Europäi schen Gemeinschaften , 
Internation.ales  Wa:r�mverzei chnis für den Außenhandel (CST) 9 
Beilage zu den Analytischen Übersicht en ,  
Brüssel � Februar 1 96 1  

(2 1 )  Hektographier1e Gegenüberstel lungen a ls Arbeitsunterlagen , 
in der Regel j ährl ich , zuletzt 

a. Die Wareng ruppen und -untergruppen der Ernährungswirtschaft und der 
Gewerblichen Wirtschaft mit den Nummern des Warenverzeichnisses für 
die Außenhandelsstat ist �k  ( EGW/WA/6 1 ) 

b. Gegenüberstellung Industriegruppen/Warenuntergruppen 
- mit Umkehrung - ( IG:r/EGW/58) 

c .  Gliederung der Außenhandelsstatistik nach Warengruppen des Waren­
verzeichni sses für die Industriestatistik (WI/WA/58) mit Nachträgen 

do Gegenüberstellung der Warengruppen und -zweige des Warenverzeich­
nisses für die Industriestat istik und der Nummern des Warenver­
zeichr�isses für die .Außenhandelsstatistik (WI/WA/6 1 )  

e .  Gegenü berstel l ung der Nummern de s International en Warenverzeich­
nisses für den Außenhanrie1 (CST) und des  Warenverzeichnisses für 
die Außenhande lsstat ist :Lk (CST/WA/6 1).  

f .  Gegenüberstellung der  Grun nen der SITC mit den  Warenarten des 
Systematischen Warenverz-;ic;hnisses für die Industriestatistik 
(Stand 1 958) 

(2 2) Außenwirtschaftsrecht 

a. Außenwirtschaftsgesetz (AWG ) vom 2 8 .  April 1 96 1 , 
BGBl. I S .  48 1 vom 5 .  Mai 1 96 1  

b .  Verordnung zur Durchführung des Außenwirtschaftsgesetzes 
(Außenwirtschaftsverordnung -AWV) vom 2 2 .  August 1 96 1 v 
BGBl . I Nr . 69  vom 3 1 . August 1 96 1  
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c .  Ausführungsanwei sung zur Außenwi rt schaftsverordnung (AWA ) 
BdF-Erl aß vom 2 2 .  August 1 96 1 , I II  B/3 - Z 2524 - 5 1�6 1 , 
BZBl . 1 9 6 1  S .  78 7 Z 2 5 20 - 90 6 1  

( 2 3 )  Fürst ,  Gerhard : 

Auf dem Wege zu internat ional vergl eichbaren Stat istike n ,  
Wirt schaftsdi enst , 1 960 , Heft 9 ,  S .  4 9 5  - 502 
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· : ·1 '! ' "', ' ,. r � ,, , , 
' 1 

. ) ,' ... ·t •,, ''1 "'", ' ,...•, 

Übersicht 1 

Wa.rengl iederunge.n der .Au.ße!l,.handalsstatist ik 

Stand 8 Jan��.2§.1. 

-------------- ------------------------ ----------- ------- ------ ----------------

Warenverze ichni s für die Auß ,2-r:.hanrie l ss�atist ik �  Ausgab e 1 96 1  

2 1  Ab schnitte ( röm:..sc .r.. b ·e 2i i.ffert ) 
99 Kapit el (2st ell ig) 

1 1 5  Ta:d.f:rrnmmern (A.stel l ig) 
(daru:1.t e:r 1 9  Ta.:ri.fnumme:rn nur für die Ausfuhr) 

-------- _ --- -- _ ----- ·- •. § _ 172�.! !!:��::�''.:��!:;_ i §� !�! ��� 1� _ -- --_ _ _ _ -- -- _ -- __ ----- ---

Deutscher Gebrauchs-Zo l l ta.:cif 1 96 1  

2 1  Abschnitts ( römis ch beziffert) 
99 Kapit el (2atcll ig) 

"I 096  Tarifnummern ( 4st  eH ig ) 
4 5 35  Tarifs t el l en ---------- - - - - -- - - - - - - - - - - ------ ------- · · - --- - - ---------- ------------ --------- -

Warenpositionen der Yerö :cfent J_ ich:ang '.IU T e  i:l 2 i Waren nach Ländern" 

2 083  Wa��npo s ! � i one n 
d.av:-r.1 e4 ·1 ein2.elne War·,annumme rn 

1 �42 Zusammenfassungen von Warennumme rn ----- ----- ------ - ----- - - --- - - - - - - �--- --- - - - - -- - - - - � ------------ -- . - ------ ----

Warengruppen und -unt ergrl2.p:[;;2,i :iar E:rr.ährur..gswirtschaft und der 
Gewerblichen Wirtschaft; 

8 Warengru.pp?:o. 
2 1 4  Wa.r ,,n;.i.r:,t ergruppen - - - - - - - - ""'�-- --- __ ,,__. -t.'.OIP- � - .... CO' """ o,to _ _  , ..,- C"-"' "' '  • - "'-"' '-� ,- =.,  """ = � - � ..- =,., <.= ,=, - - =· .._ , ,,,_,, _ - .,... __ ·- - - - -- ..... -=----"""'--- --- --- --

Industriegruppen aus Wa:renu tü e:cgruppen 

--------------- - ---·- - ... __ . .  2 4  ... Indu.sh·iegruppen �� ( 2 st. el l ig) __ �-- - - ---�- -.. ----------

Warengruppen und -zweige d,e s  Wa.ren·v s::oz. f.d.chnL, s e s  für die 
Industriesta t is·cik 

3 4  Warcr:.g:i'.'U.p:pen ( 2 s t el1 ig ) � davon 9 unterteilt in 
3 3  Waren�we ige ( 3 stel l ig ) 

- - - - - - - - - - - - - - - -- - ...,, � .- -- � -... ·= - _,.,. ,_ ,..,,. ""' =, .-, ,= �- · · -_. ..._ ... .,., .,, .z, ... ,..., - - -- ...- - - ..,,. ,� ... - = �  - -- - =- ----=-- ......... � ""'- ------- _.,,. -- --

Fachzweige der Außenhandel s etat i s t �k 

3 6 6  Fac11 zweig..: --- ---------- - -- --- - - - - ------ -- ·- - - --- - - · · --- - - - - - -- ---------------------- --- --

Internationales WaremrerzeichnJ. 8  für den Ai. .8enhandel  

SITC (bis 1 9 60 ) O ST ( ab ·1 961 ) 

1 0  Teile ( 1 s tel l ig) 10 Teil e ( 1 s t el l ig) 
52 AbschnHte (2s t P.1 1 ig )  5 6  Ab sr::hn:i't te ( 2stellig) 

1 50 Gruppen (3st el l ig )  1 7 7 Grupp&n ( 3st ell ig ) 
570 Nummern (5stel l:!.g ) 6 2 6  U:nt erg:nxppen ( 4st ellig) 

------------------ - - -- - -· ·- - -· --�---- __ ·1 _ 3 1 2  _ }h1�mern_ ( 5  stell ig2 _ _ _ _  ·� - --- ---------

* Entw i ck l ung der Warennummsrn: ( Stand jawil ls 1. Ja��ar) 

1.1.1951 E :  2 216 
A :  2 150 

1.10.1951 : 5 901 
1 952 : 6 154 
1 953 : 6 456 

1 954 : 6 , 843 
1 955 : 6 841, 
1956 : 6 835 
1 957 : 6 823 

�1958 : G 52'1 
'!959 : f) 515 
1 960 : 6 51+ i 
'1 96; : 6 lt79 



Übersicht 2 

Ände-rungen (Be-:M:ch-t-igu.ngen ·und Nachträge) 

zum Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatist ik 

(Die Angaben der Zahl der Änderungen und Seiten geben 
nur Hinweise au.f den ,j eweil i gen Umfang. Sie sind nicht 
voll untereinander vergleichbar o )  

1 9 5 1 (gül t ig ab L 10 . 1_9-5'.Ll 

1 .  Bericht igungsfol ge* vom 1 5. ·1 1 . 1 95 1, rückwirkend giilt:i.g ab 1 . 10 . 195 1  
Verfasserkorrektuxen � Aufnahme einiger 
neuer Warennummern 8 1  ÄnQerungen 

5 1/2 Seiten 

2 .  Berichtigungsfol ge* zum l . 1. 1 95 2  
textliche Klarstellung 9 Aufnahme 
neuer Warennummern � Neudruck der 
Kap. 8 9 1 4 9  23 , 73 ; 84  und 85  3 66 Änderungen 

96 Seiten 

3. Berichtigungsfol ge* zum 1 " ·1 .  1 953  
Aufnahme neuer Wa.rennu.mmern i Neudruck 
der Kap . 4 ,  5 9 6 s  9 9 1 2? 26 9 27 9 5 2, 
73 , 8 1 ? 95 9 97 und 98 , darunter vor�­

sorgl iche Neufassung des Kap. 73 
für EGKS 4 1 4  Änderungen 

1 0 1  Seiten 

4 .  Berichtigungsfol ge*) 
5 .  Bericht igungsfolge*) 

zum 1 0 5° 1 953 
Anpassung der Kap . 2 6 5 27 und 73  an 
die Nomenklatur der EGKS o • •  Änderungen*** 

41 Seiten 

A u s g a b e 1 9 5 1. 

Neudruck 1 Aufnahme za.h:. reicher neuer 
Wa:re:nn1.1.m.I').ern v weit er':: Änd.erl'.nge:>:) z1.1r 
Angleichung an den geänderten Zoll ­
tarif 

1 .  Berichtigung** ? rückwirkend gültig ab 1 o ·1 o ·1 954 
Textände:�u.ng der Warennummer 0 '1 0 1  60 ·1 °.An derung 

2. Berichtigung**) 
1.  Nachtrag ) zum 1 0 8 0 1 954  

Anpas sung an Ncmenkl eturänderungen 
der EGKS ca c 35 Änderungen 

3.  Berichtigung** zum 2 20 1 0 1 955  
Textänderung bei den Warennummern 
1 006  91 und 95  

4. Berichtigung zum 1 . 4 ,, 1 95 5  
Streichung von Warenr.umm�rn und 
t ext l icha Klarst ell ungen 

14 Seiten 

1 Änderung 

7 Änderungen 

* "Beri chti gungsfo lgen" entsprechen den späteren "Nachträgen", d ie in der Rsge 1 a 'is Sonderckuck a:i die Bezieher ge 1 l  efert werden. 
** Im Gegensatz hierzu werden di e 11Berichtigungen11 nur im BA bzw. BZB1 veröff&r.t i i c�+..-
**-l6enerel le  Umstel lung der Tari fnummern i301 - ;321 ;n 7301 b ·1315 
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5 .  Berichtigung erschienen am 1 4 . 7 . 1 955  
Textänderung der Warennummer 8402 9 1  

6 .  Berichtigung erschienen am 25 . a . 1 95 5  

7 .  Berichtigung) 
2. Nachtrag ) 

Änderung der Tarifnummer 1501 

zum L L 1 956  
Angleichung an den Zol ltarif 9 insbe­
sondere bei Kap o 7 3  ( EGKS). 
Der 2o Nachtrag umfaßt zuglei ch die 
Bericht igungen 1 U o  3 - 7 ca . 

3 .  Nachtrag zum 1 . 1 . 1 9 5 7  
Angleichung ar. den Zolltarif und 
Anderungen 9 d:!.e nicht bis zur Um­
stellung auf das gekürzte Brüsse­
ler Schema zurückgestellt werden 
konnten 

4 .  Nachtrag zum 1 . 4 . 1 95 7  

1 Änderung 

1 Änderung 

70 Änderungen 
27 Seiten 

68 'lnderungen 
2 5  Seiten 

StTeic:hung der Wa:rennummern 1 1 05  1 5  und 

A u s g a b e 1_ 2 5 8 

7 1 0 7  1 5  2 Änderungen 

Neudruck ,  Strafi'ung und Angleichung 
an d.as  Brüssele:r, Sch ema 'l 955 �  Neu ­
fas sung der " Anlagen- Nrn . "  unt er 
8466 • •  und 8530  • . , in einigen 
Kapiteln 1nderung der Verschlüs­
selung. 

1 .  Nachtrag zum 1 . 1 . 1 9 5 9  
Angleichung an den Zolltarif 1 959,  

Strei chungen gesperrter Warennummern :, 
Aufnahme neuer Warennummern 9 Maß= 

stabsände:rungen � ]ruckfehle::'.'berich­
t ig'J.ngen 

2 .  Nachtrag zum 1 . 1 . ·1 960 

A u s g a b e 1 2 6 1 

Angleichung an Änderungen. des Zoll= 
tarifs � Aufnahme neu e r  Warennummern ? 
Maß s t ab siind,erungen , Text ergänzungen 

Neudruck 9 Anpassurlg an den Deutschen 
Zollt arif 1 96 i und 1amit an den Ge­
me insamen zo:ltari f der EWG o  Aufnahme 
neuer Warennummern insbesondere für 
Euratom und EGKS o  Strei chung von 
l� u.'.llmE::rn für Waren geringerer Be­
deutung 

- 3 5  -

1 50 Änderungen 
1 6  Seiten 

8 7  Änderungen 
1 0  ·1 /2 Seiten 

3 1 7  Änderungen 
30  Seiten 



Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
In d ieser Veröffentlichungsreihe ist in mehreren - voneinander unabhängigen - Teilen das gesamte 
Zahlenmaterial der Außenhandelsstatistik in übersichtlicher Anordnung und weitgehender U ntergliede­
rung dargestellt. Die einzelnen Monatshefte enthalten zugleich d ie Ergebnisse für den abgelaufenen Jahres­
teil (z. B. Juniheft g leichzeitig für das erste Halbjahr). 

Tell 1: Zusammenfassende Übersichten 
Diese fewells zuerst erscheinende Monatsveröffentl ichung enthält die wichtigsten Ein- und Ausfuhrzahlen 
des Spezialhandel� nach Warengruppen, ferner nach Ländern und Ländergruppen (OEEC, EWG, EFTA, 
Ostblock) sowie Übersichten über Außenhandelsvolumen und -indlces. Eine Ergänzungsbeilage bringt 
monatlich Tabellen uber die E in· und Ausfuhr im Generalhandel nach Warengruppen und über den An­
teil der Bundesländer und Berlins (West) an der Gesamtausfuhr. 
Umfang: 40 Seiten - Monatlicher Bezugspreis: DM 2.50. 
Von Te/1 1 erscheint auch ein besonderes Jahresheß mit erweitertem Tabellenprogramm (Spezialhandel, General­
handel, Lagerverkehr, Veredelungsverkehr ). 

Tell Z: Waren nach Herstellungs- und Verbrauchsländern • Spezialhandel -
In d ieser Veröffentlichung, d ie etwa 6 Wochen nach dem Berichtsmonat vorliegt, wird d ie Ein- und Ausfuhr 
nach Nummern oder Zusammenfassungen von Nummern des Warenverzeichnisses für die Außenhandels­
statistik In der Gliederung nach den wichtigsten Herstellungs- und Verbrauchsländern nachgewiesen. 
Das Dezemberheft Ist gleichzeitig Jahresheft. 
Umfang: etwa 300 Seiten - Monatlicher Bezugspreis: DM 9,50; Dezember und Jahreshefl: DM 12,-
Außerdem erscheint ab 1958 jährlich ein E r g ä n z u ng s h e ft zu Teil 2 mit Angaben Ober den Lagerverkehr und 
den Übergang von Waren aus dem Veredelungsverkehr In den freien Verkehr sowie mit Angaben Ober die Zoll­
eriräge. 

Tell 3: Bezugs- und Absatzgebiete nach Warengruppen und -untergruppen 
Die Hauptübersicht d ieses ab 1 958 vierteljährlich erscheinenden Heftes weist die Angaben über die Ein­
und Ausfuhr im Spezialhandel mit den einzelnen Herstellungs- und Verbrauchslandern in der U nterteilung 
nach Warengruppen nach. Das Heft für das 4. Vierteljahr ist gleichzeitig Jahresheft. 
Umfang: etwa 300 Seiten - Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 10,-. 4. Vj.- und Jahresheft: DM 1 1,­
Außerdem erscheinen jährlich zu Teil 3 zwei E rg ä n z u n gs h efte  mit den Angaben Ober die Handelswege In 
Ein- und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland. 
Ergänzungsheft I (Einfuhr) etwa 100 Selten, Bezugspreis: DM 5,-. Ergänzungsheff II (Ausfuhr) etwa 180 Selten, 
Bezugspreis: DM 7,-. 

Tell 4: Ergebnisse des Spezialhandels nach Waren (ohne Länderangaben) 
Diese Veröffentlichung ist für Berichtsmonat Dezember 1954 zum letzten Male erschienen. 

Tell 5: Special Trade according to the Classification for Statistics and Tarifs (CST) 
Der Spezialhandel nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (CST). 
Der Band erscheint in engl ischer Sprache (etwa 8 Wochen nach dem Berichtsmonat) und enthält die Er­
gebnisse des Außenhandels nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (CST) 
mit Angaben über die Herstellungs- und Verbrauchsländer. 
Umfang: etwa 100 Seiten - Monatlicher Bezugspreis: DM 5,-. 

Tell 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland 
In diesem Heft werden d ie Mengen der durch die Bundesrepublik Deutschland durchgeführten Waren 
nach Warengruppen, nach Versendungs- und Empfangsländern sowie nach Eingangs- und Ausgangs­
Hauptzollamtsbezirken nachgewiesen (ab 1 958 einschl. der Ergebn isse des See- und Luftumschlagverkehrs). 
Umfang: 34 Seiten - Monatlicher Bezugspreis: DM 1,50. 

Ergänzungsreihe: Der Aussenhandel des Auslandes 
In d ieser Reihe werden in unregelmäßiger Folge Berichte über die Außenhandelsentwicklung einzelner 
Länder herausgegeben. Die Angaben sind den Außenhandelsstatistiken des Auslandes entnommen und 
werden ergänzt durch Zahlen der Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland. Bisher sind für 
mehr als 80 Länder Einzelberichte erschienen. 

Sonderbeiträge : 
Diese Hefte enthalten ausführliches Zahlenmaterial Ober aktuelle Vorgänge Im Bereich der Außenhandels­
statistik sowie textl iche Darstellungen Ober methodische Fragen d ieser Statistik. U. a. werden jährlich 
Angaben Ober den Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit den EWG- und EFTA-Ländern 
veroffentllcht. 

,,Warenverzeichnis für die Aussenhandelsstatistik, Ausgabe 1961" 
- Bezugspreis: DM 9,80 (karlonlerl). 

,,Alphabetisches Länderverzeichnis für die lussenhandelsstatistik" 
- Bezugspreis: DM 2,50. 

H E R A U S G E B E R : S T A T I S T I S C H E S B U N D E S A M T · W I E S B A D E N  

V E R L A G : W .  K O H L  H A M M E R  G m b H · S T U T T G A R T  U N D  M A I N Z  
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